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Big City, 2. * Febr. Zu 
früher — brach geſtern das 
Eis auf der Saginaw-Bai und wurde 
vom Winde hinaus, dem See zu getrie— 
ben. Auf der großen, dem offenen 
Wafjeriziärtdibenden Eisjcholle befanden 
fih zur Seit nahezu 200 Fifcherleute, 

Spät’ geftern Abend traf bier Die 
Nachricht ein, daß ein Theil der Scholle 
in det Nähe von Dugnicafjee, neun 
Meileft ‚non der Mündung des Saginaw: 
Fluſſes mit etwa vierzig Manlı ar’8 
Land gettieben jei. Das Fijcherborf; 
aus welchem die Fifcher jtammen, liegt 
etwa fünfzehn Meilen norböjtlich von 
‚diefer Stadt. Diejenigen, welche mit 


der Situation mehr vertraut find," bei 


haupten, daf die auf dem anderen Theile 
der hinausgetriebenen Eisſcholle befind: 
lichen Fiſcher das Land erreichen werden, 

ehe dieſe die Saginaw-Bai verlaſſen hat: 

Solange die Scholle nicht in Stücke' 
geht, iſt trotz des hohen Wogenganges 
für das Schickſal der Leute nichts zu 
fürchten. 

Später. Zur Mittagszeit liefen hier 
Nachrichten ein, welchen zu Folge alle der 
auf der Eisſcholle hinausgetriebenen Fi⸗ 
ſcher, mit Ausnahme von zweien, ſich in Si⸗ 
cherheit befinden. Die beiden noch Ber: 
mißten find wahrfcheinlich auf den Cha: 
rity-⸗Inſeln an’s Land gejtiegen. 

Der „Cherofee Strip“ muf frei bleiben. 

Arkanfas City, Ark., 4. Feb. Brof. 
Choppef, der Superintendent der Sn= 
dianerihulen von Gholocco, erhielt ge= 
ftern vom Andianerfommiflär Morgan 
folgende —— „Hier iſt es bekannt 
geworden, daß Viehzüchter und Anſied— 
ler in den „Cherokee Strip“ einzudrin— 
gen beabſichtigen. Laſſen Sie es öffent— 
lich bekannt machen, daß alle Eindring— 
linge ausgewieſen werden, und laſſen Sie 
es mich ſofort wiſſen, falls man dieſen 
Vorſchriften zuwiderhandelt.“ 

Die Truppen haben den „Cherokee 
Strip“ bereits ſeit einem Monat ge— 
räumt, doch iſt eine größere Abtheilung 
derſelben von Fort Reno aufgebrochen, 
um alle Buhmers, welche ſich wieder 
einzuſchmuggeln gewußt haben, aus dem 
Gebiet zu entfernen. 

Die Dlatiern wüthen in Texas fort. 
Sebr. Die Blat: 
tern winhen in Nusf und feiner Uinges 
ger  Parikticchen und Schulen find 
geichloflen, und über die Stadt ift ftrenge 
Tuarantäne verhängt. Wie es heift, 
wird demmfächit jede Perfon, melde fich 
nicht impfen läßt, um sehn Dollar ge: 
ftraft werden. Auch in Overton wüthet 
die Seuche. Dreizehn Personen liegen 
dort an ihr darnieder. Der County: 
rihter von Smith County offerirt STO 
per Tag für Sranfenwäcter, um die 
Erkrankten zu pflegen. 

Siänecpflug verunglüdt. 

Pueblo, Col., 4. Febr. Die in der 
Nähe von Balmer Lake auf der Santa 
Te-Bahnlinie befindliche Schneeblodade 
fonnie geiterh nur zeitweife geräumt 
werden. Während um Mittag der Pflug 
durch Die Schneewehen nahe der Station 
Greenland zu dringen fuchte, verlieh 
diejer plößlich das Geleije und jtürzte 
mitfammt den beiden Mafchinen auf die 
Eeite. Glücliherweife wurde niemand 
verlegt. Seit Sonntag Morgen ift auf 
diejer | Bahnftrede der Verkehr gehemmt. 


Troy: (R. 9.) Poftmeifter tobt. 

Troy, N. Y., 4. Febr. Poſtmeiſter 
James F. — ſtarb geſtern Nacht an 
den Folgen eines Krampfanfalles. Poſt— 
meiſter Aſhley war in den Kreiſen der 
G. A. R. in dieſem Staate wohl be— 
kannt, er ſelbſt war ein Mitglied des 
Ordens. 


Honduras dicht vor dem Ausbruch der 
Revolution. 

New York, 4. Febr. Die „Times“ 
ſagt, Honduras ſoll wiederum vor dem 
Ausbruch einer Revolution ſtehen. So 
geht wenigſtens aus einer Depeſche her— 
vor, welche bei einem hieſigen Geſchäfts— 
hauſe einlief. Die Depeſche kam aus 
Tagueigalpa und meldete, daß der Aus— 
bruch des Krieges nahe bevorſtande. 


Attentat anf den Mayor von Lulu, Ter. 

Bainesville, Tex, 4. Febr. "Mon- 
tag Nacht wurde der Verſuch gemacht, 
den Mayor von Lulu, Larkin Smith, 
zu erſchießen. Jemand roch zur Nacht 
durch's Fenſter in ſein Schlafzimmer 
und. feuerte auf den im Bette liegenden 
Mayor zwei Schüſſe ab. Eine der 
Kugeln traf den Mayor im Beim. Seine 
Wunde iſt nicht tödtlich. Von dem 
Attentäter hat man bisher noch keine 
Spur. 


Vom Staatsſchatzmeiſter Georgias niederge⸗ 
ſchlagen. 


Malie i 
2 5, Ter., r. 


Atlanta, Ga., 4. Febr. Staatsgeo⸗ 
logiſt Spencer‘ welcher in einem Hand: 
gemenge mit dem Gtaatsjhatmeijter 
Hardemann am Sonnabend vom Fette: 
ren niedergejchlagen wurde, hat geitern 
beim Gouserneur Northern feine Refig: 
nation eingereiht. Diefelbe wurde an: 
genommen. 

Angefommene Dambpier. 
London: „Rhagtia“ von New York, 
„Voten City“ von Bofton, „Obdant 
von New Port. 


Philadelphia: 
don. 


Betterbericht. 
waffe, D. €, 
Etwas wärmer 


„Miffouri* von Lon- 


Slinois 


Abermaliges Grubenunglüdt in Penn 
ſylvanien. 
Siebenzehn Bergleute ertrunken. 
New Haven, Pa., 4. Febr. Um 
zehn Uhr heute Morgen brad Wafjer in 
den Schacht No. 8 zu Jeanesville. 
Siebzehn Männer fanden in den Flu— 
then ihren Tod.“ Ihre Namen konnten 
bisher⸗ nicht feſtgeſtellt werden. Es 
herrſcht ungeheure Aufregung. 
Erdbeben auf Java. 
12 DPerfonen dabei getödtet; 17 ver- 
würdet: 
Shn Francisco, Gal., 4. Febr’ Der 
geitern bier aus Hong Kong eingelau⸗ 
fene Dampfer , Gallic" brachte Nachricht 


über ein beftiges Grobeden, welches fich | 


am 12. Dezeinibet’d, % auf Java ereig⸗ 
nete. Am Meiftäh litt unter demſelben 
die Stadt Haena. Das chineſiſche Stadt⸗ 
viertel wurde vollkommen zerſtört und 
das europäiſche Viertel fo vernichtet, daß 
es ſo gut wie unbewohnbar iſt. Zwölf 
Perfönen wurden getödtet und jiebenzehn 
verwundet! Die mittleren und weitlichen 
Theile Javis "wurde gleichfalls mehr 
Ober minder verwüftet. Xır manchen Ge: 
genden ift det angerittete Schade ein 
ungeheuret. 
Eodrell frau. 

Sprittgfield, IU:, 4. Febr.‘ Die'57. 
Abjtimmung in der Staatögefeßgebung 
ergab 101 Stiinmen für Palmer Cod: 
tell ift kant, wird daher enthielteit jidy! 
die Republikaner and Farmersleute der 
Abftimmung. Nah: der - Abitiinmung 


erfolgte Vertaguitg "bis mrget Mittag. 


Von einem Judianervoliziſten erſchoſſen 

Muskogee, J. Te, 4. Febr. Geſtern 
Morgen reiſten der Regierungsagent 
Miller und Herr Insley, begleitet von 
einer aus 18 Manır beftehenden Leib: 
wacde, mit $100,000 in baarem Gelde 
von bier ab. Das Geld war für die 
Greef-Nation beftimmt. Ungefähr zwan— 
zig Meilen weitlid von hier gntipann 
fih ein Streit zwifchen dem Kapitän der 
leichten Reiterei, Meintofh, und „Bob“ 
Marjball, einem Andianerpoliziiten. 
Lebterer tödtete MeAntofh durch einen 
Flintenfhuß. Meintofhs Leiche wurde 
hierher gebracht. 


Ausland. 


Loudons neueſter Skandal. 


Sir Cummings betrog beim Kar— 
tenſpiel. 

London, 4. Febr. Der Held des 
neueſten Skandals in der Londoner Ge— 
ſellſchaft iſt niemand geringer als Sir 
Gordon Cummings, Baronet und Oberſt⸗ 
lieutenant bei der ſchottiſchen Garde, der 
intimſte Freund „Seiner Königlien 
Hoheit” des Prinzen von Wales. Der 
Skandal droht, die ganze „höchjte®ejell- 
ſchaft“ zu „erſchüttern“ 

Die Angelegenheit lUßt ſich jedoch in 
wenige Worte kleiden. Vor einiger Zeit 
war in Leiceſterſhire bei der Frau Wilſon, 
der Gattin des Mitgliedes der berühm— 
ten Firma Wilſon & Sons, eine Abend— 
geſellſchaft. An der Spitze der Einge— 
ladenen ſtand Königliche Hoheit Wales 
und ſein Intimus, Sir Gordon Cum— 
mings, ein nichts weniger als von der 
Geſellſchaft ſehr gelittenes Herrchen jedoch 
als vertrauter Freund des Prinzen über— 
all, wo dieſer erſchien, mit eingeladen. 
Auf Vorſchlag des Prinzen wurde von 
den Herren ein kleines jeu arrangirt. 
Der Prinz hielt die Bank. 

Sir Cumming wurde von einigen der 
anweſenden Herren aus Gründen, um 
die ſie nur ſelbſt wußten, genau auf die 
Finger gepaßt und, ſiehe da, ſie faßten 
den Herrn beim Korrigiren des Glück, 
wie man die Operation des Mogeln 
beim Kartenſpiel nennt, ab. Die Sache 
wurde geheim gehalten, Die Herren ver— 
pflichteten fich „auf Ehrenwort“ nichts 
von diefem Skandal verlauten zu laffen, 
und Sir Gumming mußte fih verpflich- 
ten, nie wieder eine Karte anrühren zu 
wollen. &iner der Ammwejenden nahm 
e3 jedoch mit feinem Chrenmworte nicht 
allzu genau, rau Wilfon hörte den 
Sfandal und dann war derjelbe natür: 
lich kein Geheimniß mehr. 

Nun ift des Gejprächsitoffs allerdings 
fein Gnde, und der „Skandal“ ft 
in Jedermanns Munde. Sir Gordon 
Cumming ſchwört nun, das Opfer einer 
Intrigue zu ſein, und wird Frau Wil— 
ſon und einige der Herren, die er im 
Verdacht hat, aus der Schule geplaudert 
zu haben, wegen ‚Verleumdung“ verkla— 
gen. 


Milan wird ſich auf die Verfaſſung berufen. 


London, 4. Febr. Exkönig Milan 
wird binnen Kurzem nach Belgrad zu— 
rückkehren, um dort unter Berufung auf 
die Verfaſſung ſeine Rechte als Vater 
König Alexanders geltend zu machen. 
Mitar fühlte fi Über die wachſenden 
Symptome det Ungwfriebenheit mit der 
Dynaftie Ybrensötth in Serbien jeht 
beunrubigf, 


Chicago, Mittwoch), den 4. Februar 1891. — 5 uhr-Aitägabe, 


Die Moslems des ruifiihen Deiotisums 
müde. 


Gonftantinopel, 4. Febr. Die ihres 
Glaubens wegen verfolgten Mufelmän: 
ner Rußlands haben fich mit dem Ge- 
fu) an den Beherricher aller Gläubigen, 
das Haupt ihrer Religion, "gewandt, ‘fi 
zu ihren — beim Zaren zu derer 
wenden. as Streichen von 13 Verſen 
aus dem 2 auf Befehl des ruſſiſchen 
Cenſors hat die moslem'ſchen Untertha⸗ 
nen des Zaren zu großer Erbitterung 
aufgeſtachelt, und man glaubt, daſß ſie 
im alle eines Krieges mit der Tuͤrkel 
oder England, fich nicht fo paffte als! imn 
legten Kriege verhalten iwerden.: it‘ 
Gentralafien zeigen einige: der Stämme 
[9 bereits jett jehr geneigb,' fich gegem! 

en moskovitiſchen Despotismus aufzu⸗ 
lehteit.. . 

Der Zar wird,‘ wie behäuptet'mwird, 
täglich mehr verjchloffener und bigotter, 
Man erklärt, daß alle Verfolgungen ge— 
gen die —— Mennoniten, Rö— 
miſch⸗Katholiſchen/ Juden und Moslems 
direkt om Zaren atögehen, welcher ent: 
ſchloſſen iſt, die griechiſch-kathsliſche 
Kirche als die alleinige in ſeinem unge— 
heuren Reich zu ſehen. Aus entlegenen 


Theilen des rufſifchen Reiches vernimtt 


man Berichte über haarſträubende Grau— 
ſamkeiten gegen die hilfloſen Stundiſten, 


welche fi von dem Glauben ihrer Väter] : 


nicht trennen woHen. 
Belgiens Bevölkerung befteßtianf Ihrem Bew 
Initgen. 


Brüffel, 4. Febr. Die Stadt befina 
det fich" wieder einmal tıt großer Aufre: 
gung. 
dafür getadelt, daß es den Reſervetruppen 
nicht geftattet,; nad Hauje zurädzuteh: 
ren: Die Bevölferung verlangt die Re- 
vijion der Verfofjung und die Einfühz 
rung des allgenteinen Stimmrechts. Ge: 
genwärtig wird jenes Recht nr Denen 
geifdttet, welche eine direffe jährliche 
Steuer von 42 Franca bezahlen; jomit 
befinden jich in einer Yandesbevölferung 
von 6,000,000 Seelen nur etwa 115,: 
000 jtimmberedhtigte Berfonen. Der 
Radikalismus’hat unter den Mittelklaf: 
fen jo tief Wurzel gejäplagen, dat ein 
großer Theil der gegenwärtigen Wähler 
fogar bereit ift, das Stimmrecht weiter 
auszudehnen. Die aefammte Bevölfe: 
rung des Landes ift durch das Vorent: 
halten des von ihr verlangten Nechtes jo 
erbittert, daß die alerichiimmmiten Folgen 
zu befürchten find, im Falle die -Ram: 
mern nicht fchleunigit Schritte zur Ver: 
hütung derjelben treffen. 

Beinz Baldnin farb au den Blattern. 

Berlin, 4. Tebr. Die „Boft“ bes 
hauptet, der belgiiche Thronfolger Brinz 
Balduin jei an den Kolgen der Blattern 
geitorben, und die Aerzte erklären jekt, 
daß zwei andere Perionen im Palaite 
des Grafen von Flandern gleichfalls 
diefer Seuche erlegen find. Der Balaft 
wird gejchlofjen werden. 

Neun Artilleriften tödtlich vermundet. 

Marjeille, 4. Feb. Neun Artillerijten 
wurden in Montpelier durch eine vor: 
zeitige Dynamiterplojion tödtlich ver: 
lebt. 


Zagedereigniffe. 


Sn Boifjy an der Seine, zehn 
Meilen von BVerjailles entfernt, wurde 
gejtern unter großer eierlichfeit der am 
Sonnabend verjtorbene berühmte Maler 
Sean Louis Erneit Meifjonier begraben. 
Sn Wien haben 10,000 Schuh: 
machergejellen behufs Erzielung höherer 
Löhne die Arbeit eingeftellt. Man hofft 
jedod, daf der Ausjtand nicht lange an: 
halten wird. 

— Aus Rom meldet man, 


daß der 


Marquis De Kiduni nicht im Stande | 


gewejen, ein neues Kabinet zu bilden, 
und daß auch der nach ihm mit diefer | 
Aufgabe betraute bisherige Juftigminifter 
Zarnadelli den Verſuch aufgegeben hat. 

— Man meldet jest, daß bei dem 
Aufjtand in Dporto 50 Perjonen getöd: 
tet und 200 andere verwundet wurden. 

— Großbritannien hat die Vertretung 
der Interejien Deutjchlands in Chili 
übernommen. 

— Kaijer Wilhelm joll jih mit dem 
Gedanken tragen, die Leitung des Ge: 
neralitabs felbjt zu übernehmen, Die 
Enthebung des Grafen Walderjee von 
dem Bojten des Generalitabscefs, jo- 
wie feine Ernennung zum Befehlshaber 
des IX. Armeecorps ijt öffentlich be- 
fannt gemacht worden. 

— Die Nationalfhal® der Ber. 
Staaten hat im vergangenen Monate 
um nahezu jenszehn Millionen Dollars 
abgenommen. 

— In der geitrigen Senatsfigung 
von Wisconfin wurde die Vorlage zur 
Aufhebung des Bennett:&ejches mit 25 
gegen zehn Stimmen zur dritten Leſung 
verwieſen. 

— In Minnedoſa, Minn., zeigte das 


Thermometer geſtern 46 Grad unter 


Bratiano im Sterben. | Null. 


Buchareſt, 4. Febr. Jean Bratiano, 
der ehemalige Präſident des Kabinets 
und Miniſter des Innern liegt im 
Sterben. Sein Tod iſt ſtündlich zu er⸗ 
warten. 


Wird in Bismards Memoiren benutzt werden. 


Wien, 4. Febr. Die Wittwe des 
Grafen Andraiiy hat die Gorrefpondenz 
ihres verftorbenen Gatten dem Fürften 
Bismard zur Benugung in defjen dem: 
nächſt erſcheinenden Memdiren geliehen. 


Spanier lieferten Das Geld. 


„‚Lifabo 4. Fehr, M 
——— der nannte Open 


ns > a” 


u 

— In 2a Erofje, Wis., baben die 
Sänittwaareithändler A. T. Beder-& 
&o. fallirt. 
laufen fi auf $20,000. 

— In der Gejeßgebung von Ealifor: 
nien, gelangte geitern die Borlage, gemäß 
welcher dem Strzre für mürdıige Vertres 
tung auf der Weltausjtellung in Chi: 
cago &300,000 bewilligt —— ſollen, 
zur dritten Leſung. 

— In Milwaukee iſt eines der Ge⸗ 
bäude der „National Diſtilling Com— 
pany“, die fogenannte Rektifizir-Anitalt, 
niedergebrannt. Der ‚Berlujt beträgt 


820,000. In Milliamsburg, N. 9., 
— g 9 


Bronze 


—* Ca Sub dr Blanc. Der: | Bi 


Dass Minifteritum wird heftig: 


Ser Mord au Hude Park. 


Dere w Salvatore Valone 
im —— 

Die der Ermordung ihres Lands⸗ 
mannes Sienna, alias Sinini, verdäch— 


| figem:gtalkiner-Galsatore Valone und 


Frencesdo Colombo wurden heute durch 
Inſpektor Hüunt dem Richter Brentano 
vorgeführt. Der Rechtsbeiſtand der 
beiden, Advokat — führte zunächſt 


worden wäre 
feiner Bitte die 
IBaBe zeigen wollen. 

die Verlgnntg ohne richterlichen 
Befehl — 

geſebwidrig um Freilaſſung 

ſeines Clienſen ein Hunt erwie⸗ 

derte, daß es Feburn 

die Gefangenen jehen,  e3 jei ihm ins 

deß geſagt worden, daß ihm am Diens⸗ 

tage Gelegenheit geboten werden ſolle, 

mit ihnen zu ſprechen. Die Frage Bren⸗ 

iftliche Verhaftungsbefehle 


ien Mate der Inſpector 


unterbrach Coroner 
gund ſagte, daß 


verneinen. 
Herg sbdie Verh 
die Leite vorl 
ſondern als Zeugen für den Inqueſt in 
Haft gehalteit würden: 

Herr Coburn wiederhoͤlte darauf ſei⸗ 
nen Antrag um Freilaſſung ſeines 
Clienten und ſagter weun die Leute am 
Morde unjhuldig find) kann man fie 
nicht - länger gefangen balten, find fie 
aber: fhuldig,. jo können fie nicht zur 
Ablegung von Zengniffen beim Inqueft 
gezwungen werden: 
‚ftand indeR daranf, daß die Gefangenen 
zum Inqueft zu erjheinen hätten und 
ſagte, daß es keinem Advokaten geſtattet 


4 werden jolle, fie einem Kreuzverhör zu 
Verner bemerkte er, daß j 


unterwerfen. 
ſeine im Gexichtsſaale befindlichen 
Beamten ſchriftliche Haftbehle in Hän— 
den hätten, von denen ſie, falls Richter 
Brentano dem Antrage der Vertheidi— 
gung entſprechen ſollte, Gebrauch ma— 
chen würden. 

Schließlich beantragte Herr Coburn, 
die Gefangenen der Hut des Polizeiin— 
ſpectors Hunt zu entziehen und der 
County⸗Jail zu überweiſen. Der Ge— 
richtshof entſprach dieſem Antrage und 
erklärte ausdrücklich, daß den Gefange— 
nen das unverbrüchliche Recht zuſtehe, 
die Beſuche ihres Rechtsbeiſtandes und 
ihrer Verwandten zu empfangen. Das 
nächſte Verhör ſetzte Herr Brentano auf 
nãchſten Freita jeft. 

Rıb Shader Gerihtsverhand: 
lung führte Goroner Herk die Gefange: 
nen zum Inquejt nah Grand Groifing. 


Kurz und Net. 


* Der Reifende der Hairbanfs:Morfe 


Scale Eo. von hier, W. H. Batriarche, - 


jtarb gejtern Nachmittag plößlich im 
Gibjfon Höufe in Cincinnati. Montag 
Abend hatte er fich auf jein Zimmer be: 
aeben und geitern Nahmittag wurde er 
todt vorgefunden. Der Verjtorbene war 
55 Nahre alt und Gebirnblutungen 
follen den Tod verurjacht haben. 

* Chas. $lindt, der Sohn des in der 
Wells Str. etablirten Barbiers gleichen 
Namens, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerjten unter 8500 Bürgichaft 
| an das Griminalgericht verwiejen. Ylindt 
hatte, wie gejtern berichtet, aus dem No. 
284 Wells Str. gelegenen Möbelladen 
| ein Sopha gejtohlen. 

* Zranz Schweger, ein greijer, alter 
Norweger, wurde heute Vormittag vom 
Richter Kerflen dem» County: Agenten 
Foley zur vorläufigen VBerjorgung über: 

| wiefen. Schmweger drüdte fi) während 

der letten Tage auf der Nordfeite herum 

ı und meldete fich geitern. Nachmittag auf 
der Dit Chicago Ave. Station freiwillig 
als Vagabund. 

* Der Contract für den Unterbau des 
Viaducts an der Taylor Str. wurde 
geſtern Herrn James Kincaid übergeben. 
Der Herſtellungspreis des neuen Bau— 
werks beträgt 8318,232. Angebote für 
die Lieferung des eiſernen Theils des 
neuen Viaducts ſind noch nicht einge— 
laufen. Es iſt wahrſcheinlich, daß die 
alte Adams Str. Brücke bei dieſer neue 
ſten Flußüberſpannung Verwendung 
finden wird. 

* Der Director der Calhounſchule, 
Charles Ford, ift geitern vom Schul: 
rath wegen graufamer Behandlung jei: 
ner Schüler ohne Weiteres feines Amtes 
entjett worden. Es war dem Entlaffes 
nen zur Laft gelegt, dit Schüler wegen 
geringer Bergehen in dunfele Kellerge- 
lafje eingefperrt zu haben. 

* Der Verein der Cigarrenfabrifan- 
ten’ und Händler wird morgen Abend 
um 8 Uhr in der Orpheus Halle, 49 
La Salle Straße, eine Ertra-Berfamm: 
lung abhalten. 

* An dem Schalter des hieſigen Poſt⸗ 
amtes wurde geſtern der 24jährige Eng— 
länder E. C. Brewer verhaftet, welcher 
von den Behörden in Yankton, Dak., 
wegen eines im verfloſſenen Sommer be⸗ 


Die Verbindlichtkeiten be⸗gangenen Nothzuchtsverſuches verfolgt 


ı wird. Brewer gejtand das ihm & 
Lat gelegte Berbreden ein. 


* Der Soziale Turnverein ermählte 
in feiner Ießten General:Berjammlung 
am 28. Januar 1891 folgende Beamte: 
1. Spreder €. 2. Helmetag; 2. Spres 
der H. Brüggemann; 1. Turnwart H. 
Groht, wiedergewählt; 2. Turnwart E. 
wen; protoc. Schriftwart Geo. Kruje; 
corr. Schriftwart A. Reil; Kaffirer A. 
Swen, wiedergewählt; Schagmeifter 9. 

wiebergemäßlt; 1. Zeugwart 


allerdings 
geftattet worben ſei, 


nicht als Angeklagte, 


Coroner Hertz be⸗ 


‚2. art M. 
Eh ar Kruegerz | ı 


Ein theurer Scherz. 
— — 

Der Expoliziſt Pat. Reilly machte 
fih ;geftern- Abend. in: ‚einem Straßen: 
bahnmwagen ber Garfield Ave. Linie das 
Dergnügen, die Schhyir des oniroll- 
Apparates fünfmal zu ziehen und gab 
dem Condukteun Gaines, welcher dieſen 


kleinen Scherz mit 85 Cents — dem 


fünffächen Fahrgelde — geſühnt ſehen 
wollte, einen derben Rippenſtoß. 
Poliziſt Lundgren, der ſich zu Gunſten 


des Condueteurs in's Mittel legte, be⸗ 


kam ebenfalls von den Witbold einen 


Denkzettel und in dem darauf ſich ent⸗ 


ſpinnenden * biß Reilly ihmmdas 
Ohrläppden ab, 


Dir. rohe, eiron büßte heute auf Be⸗ 


fehl Richter⸗ 
mit 825. 


dings feinen „Shaz“ 


Sheriff Bilberts Rechnung · 

Der Firtnz-Ansfhug des County- 
tathes übermies - heute Vormittag die 
vom Sheriff, ‚Gilbert eingejandte Rech: 
nung . betreffend bie - Betöftigung Der 
Gefangenen während der erften. vier 
Tage des Mönats Januar an. den 
County: Anwalt, 

Dem Leteren wurde zugleich ‘die An: 
mweifung evtheilt,, bis zum Samitag ein 
Gutadhten über die Gefehmäßigkeit derz 
felben abzugeben. County: Anwalt Wal- 
fer indefjen erklärte, daß er jich über die: 
fen Punkt bis-zu dem Ablauf der ihm 
gewährten Frift unmöglih ein Urtheil 
bilden: fönne,, 


Ab nad, Zoliet, 


Tolgende Gefangene wurden gejtern 
aus der Nail zur Apbüßung ihrer Stra- 
fen nach dee Zuchthauje in Koliet über: 
führt: Mathew Farrand, 7 Jahre, we— 
gen Fäalfhung; Charles Tattewall, 
3 Nahre, wegen Einbrucdhs; Edward Ri: 
ley, 3 Jahre; — Noung, 3 Jahre; 
Minnie Crosby, 2 Jahre; Edward Oak: 
ley, 2 Jahre; ne 2 Jahr, 
wegen Die bahls; Paul Rier, 1 Yahr, 
wegen Unterflagung; deien Barfh, 
1 Jahr; Thomas Heſhels, 1 Jahr, we— 
gen Straßenraubes; Thomas Jones, 1 
Jahr; — Goodrich, 1 Jahr; Harry 
Holly, 1 Jahr; Frank Jones, 1 Jahr, 
wegen Einkugp. 


Für Berbefferung des Gefundheits: 
zuſtandes. 

Alderman Ryan wird in der nächſten 
Strodtrathsſitzung den Antrag auf Er— 
nennung von 35 weiteren Sanitätspoli⸗ 
ziſten, 25 Aürfebern für Plumber⸗Ar⸗ 
beiten und Errichtung einer Behörde zur 
Beaufſichtigung der Fabriken und Wohn: 
häujer, beitehehd aus DOberinjpektor, 
Afliitent, Clerf,; 35 männlichen und 5 
weiblichen Beantten ftelen. Der Wir: 
kungskreis dev Auffeher für Plumber- 
arbeiten fol ein jehr umfangreicher wer: 
den, da die täglich bei dem Gejundheits- 
amte einlaufenden Bejchwerden zum bei 
weiten größten Theile fich auf vernach: 
läjligte oder mangelhaft angelegte Ab- 
zugsvöhren beziehen. Auch für Venti- 
lation joll in vielen Fabriken nur fehr 
ungenügend Sorge getragen werden. 


Freche Straßenräuber. 


Ueber die Herumtreiberbande, welche 
die Gegend an der Lake und Halſted 
Straße unſicher macht, werden neuer— 
dings wieder maſſenhaft Klagen laut. 
Alle Augenblick haben Leute, welche 
Pferdedecken oder ſonſtige Gegenſtände 
in jener Gegend der öffentlichen Ehr— 
lichkeit anvertrauen, den Verluſt ihres 
Eigenthums zu beklagen. Am ver— 
floſſenen Sonntag wurde ſogar daſelbſt 
am helllichten Tage ein Mann niederge— 
ſchlagen und ſeiner Uhr und Kette be— 
raubt. Die Polizei nimmt auf jede 
einlaufende Anzeige hin Verhaftungen 
vor, dem Unweſen ſelbſt zu ſteuern, iſt 
ihr jedoch noch nicht gelungen. 


Er wurde freigeſprochen. 


James Brennan, alias Sherry, wurde 
heute Vormittag durch den Richter Ker— 
ſten von der Anklage, der No. 117 S. 
Clark Str. wohnhaften Frau Moore am 
Sonntag Abend einen Seehundsmantel 
im Werthe von 8350 geſtohlen zu ha— 
ben, freigeſprochen. Frau Moore hatte 
ſich zur vorerwähnten Zeit auf zwei oder 
drei Minuten aus der Halle entfernt 
und fand nach ihrer Rückkehr, daß ihr 
Mantel verſchwunden ſei, worauf ſie den 
Brennan, welcher, am nächſten Tiſche 
ſitzend, ſchon vorher eine Liebelei hatte 
anbandeln wollen, des Diebſtahls ver⸗ 
dächtigte. 


Sonderbarer Patient, 


Frank Piiha, der junge Mann, der, 
wie wir ait anderer Stelle berichten, von 
einem eiferfüchttgen Nebenbuhler durch 
einen Revolverfhuß amfcheinend ſchwer 
verlett wurde, jprang heute Vormittag, 
als die Aerzte nach der in feinem Körper 
ftedenden Kugel fuchten, vom Opera: 
tionstiſche a * ſchob die Wärter bei 
Seite und verkieß das Hofpital. Seine 
Berwundung At aljo jedenfalls nicht fo 
gefährlich, wie e3 anfangs jchien. 


Erhält einen neuen Prozeß. 


Der der Fäſchung angeklagte William 
Eurtis erhält einen neuen Prozeß. Herr 
James 8. Hunter, einer der mit der UIn- 
teriuthung feines . Falles - befhäftigten 
Geſchworenen ‚nämlid), _ ‚erkrankte. am 
Montag Abend jo heftig, daß feine elf | 
el B dene Vormittag nah Haufe | 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Tägliche Auflage: 


323,000. 


3. Jaͤhrgang. No. 29. 


Eiferſucht war die Urſache 


Frank Piſcha tödtlich verwundet. 


Der Fuhrmann Frank Piſcha wurde 
geſtern Abend um 11 Uhr vor der Ro; 
346 ‚State Str. gelegenen Gonnolly:, 
schen... Kneipe von dem Mafhinijten 
William PBatterfon durch einen-Revolver- 
Thu verwundet und mußte dem Zode 
nahe in das County:Hojpital überge- 
führt werben. Tifha ift 25 und Pat: 
terjom 22 
daſſelbe Frauenzimmer. 

Der, mörderifhe Patterjon, 
in ©t.: 
und fich nur befuchsweife hier .aufhielt, 
hatte im Haufe No. 507 Weit 17. Str. 
martier-genommen,. wurde aber gleich 
nad ‚Verübüng feines ‚Verbrechens zu: 
ſammen mit zweien ſeiner reuude, Na⸗ 
mens Chris. Harris und W. Doulton 
verhaftet und nad der Polizeijtation an 
der Desplaines Str. gebracht. Piſcha 
—* bei dem Leihſtalibefizer Sayer, Ece 

. Ave, und Jackſon Str., beſchäftigt. 


welcher 


Ein tapferer Blaurock. 


Der Poliziſt Ratrid Nyan von der 
Station der Cottage Grove Ave. rettete 
geitern Nachmittag unter Gefahr feines 
eigenen Lebens, eine Anzahl Schulkin— 
der, ivelche, vor. ber, Cottage Grove Ave.: 
Säule ipielten,, vor. dem, Scidjale, 
überfahren zu werben, 

Der muthige Mann fah ein vafendes 
Zweigejpann, auf die ‚nichts ahnenden, 
in ihr Spiel vertieften Kinder zujagen, 
erfannte die Gefahr. und warf ſich kurz 
entſchloſſen den Pferden in die Zügel. 
Er wurde eine Strecke weit geſchleift, 
gerieth unter die Thiere, eines derſelben 
ſtürzte und fiel auf ihn, der Brave gab 
indeß nicht früher die Zügel frei, bis 
herbeieilende Zujchauer ſich des Fuhr— 
werkes annahmen. Ryan erlitt Ver— 
wundungen und Quetſchungen des 
Rückens, Knöchels und Kniees und 


mußte mittelſt Patrolwagens nach ſeiner 


Wohnung, 3516 State Sir., befördert 


werden. 
— 


Erhielt Genugthunng. 


Der auf der Weſtſeite wohnende 
George Miller ging am Montag auf 
galante Abenteuer aus und gerieth an 
der Lake Str. in das Netz der beiden 
Straßendirnen Annie Burke und Jenny 
Healy, die ihn in eine Spelunke lockten 
und dort durch ihre Spießgeſellen aus— 
rauben ließen. Miller, den der Verluſt 
ſeiner Baarſchaft im Betrage von 830 
ungeheuer ärgerte, meldete die Sache der 
Polizei und obwohl fein Geld weg war, 
hatte er doch die Genugthuung, die bei⸗ 
den Frauenzimmer geſtern vom Richter 
Prindiville auf ſechs Wochen nach dem 
Arbeitshauſe geſchickt zu ſehen. 


Schlimme Folgen einer „Spree.“ 


Der etwa 40 Jahre alte Schwede 
Swan Johnſon wurde heute früh kurz 
nach 12 Uhr von dem Poliziſten Finn in 
einem Rinnſtein an der La Salle Ave. 
liegend vorgefunden. Heute früh ſtellte 
es ſich heraus, daß dem Betrunkenen 
beide Füße total erfroren waren. Der 
Unglückliche wurde nach dem County— 
Hoſpital gebracht, woſelbſt man eine 
Amputation der erfrorenen Glieder für 
nöthig erachtet.— 


— — 
Schneiderlein Fizette. 
Schneiderlein Fizette hat heute eine 
ſchmähliche Niederlage erlitten. Richter 
Tuley hat ihn mämlich ganz peremptos 
riſch mit ſeinem Geſuch, ihm die Vor— 
mundſchaft über ſein Kind zuzuſprechen, 
abgewieſen. Richter Tuley will wenig— 
ſtens erſt abwarten, ob Fizette den rich— 
terlichen Befehl, nach welchem er ſeiner 
geſchiedenen Frau 8144 Alimente zahlen 
ſoll, befolgt. 


Banterott, 


&. Byrne & Son, 
194 €. Maditon Str. ein Wholejale 
Gllenwaarengejhäft betrieben, Haben 
heute im Countygeriht ihren Concurs 
angemeldet und ihr Gejchäft zu Gunjten 
ihrer Gläubiger auf Names Leary über: 
tragen. Die Berbindlichfeiten werden 
auf $26,254 angegeben, welder Summe 
$18,000 Beitände gegenüber jtehen. 


die in 192 und 


Lebensmũde. 


In einem übelberüchtigten Hauſe an 
der Armour Ave. wachte Edith Mallerdt 
geſtern Abend dadurch ihrem Leben ein 
Ende zu machen, daß ſie ſich eine Kugel 
in den Kopf ſchoß. Die muthmaßliche 
Veranlaſſung der Selbſtmörderin zu 
dieſem verzweifelten Schritt ſoll Eifer: 
ſucht geweſen ſein. 


Die Bindobona. 


In der Sennefelder Halle, 565 Wells 
Str., findet morgen, Donnerſtag Abend, 
ein Vergnügungsabend des öſterreichiſchen 
Gejelligkeitsvereins „Bindobona* ftatt. 
Ein Bortrag des Herrn William Borjodi 


‚über „Zwed und Ziele der Ausftellun: 


gen“ wird den Abend eröfinen, 


Frecher Diebſtahl. 


Aus dem Bildergeſchäfte von A. E. 
Ballet, 404 State Str., wurden geſtern 
eine Anzahl Bilder, weiche den berüch- 
tigten Londoner Berbreer „ad i 
Ripper“ vorjtellen folen, geitohlen. Der 
Glert, Beter Bais, welcher den Dieb- 
Hahl,bewertie und SETSE 
Halteng ‚Wurde von i 


ar 


Ueb «tehren. 


Ein ungefähr 3öjähriger Pat, wel 


der,einen von ‚zwei Pferden gezogenen - 7 


und mit Brettern beladenen Wagen fuhr, 


wurde geſtern Abend mitfommt, ‚feinem 


2 Jahre alt und beide „liebten“. 


Paul, Minnefota, zu Haufe-it- 


| 


Gefährt, von einem ‚Zugemder Norths 
weitern. Bahn „überfahren und augens 
bli£lich getöbiet. 

Auf Ehnfiche.Xh Meife erlitt auf ben Ge 
leiten der Chicago, Burlington & 
Duincy Bahn in der Nähe von Rivers 
ſide ein Mann, der nad den ai feiner 
Leiche vorgefundenen Papleren zu urthei⸗ 
len, Tompkins zu heißen und aus 
—— Ill. zu ſein ſcheint, den 
Tod. 

Ein. Zug der Northweſtern Bahn 
überfußr gejtern Abend an ber Kleuzung 
der Kinzie And, May Str. einen Mann, 

Namens H, Slover uud verlegte ihn {0% 
fchwer, daß et wenige Minuten darauf, 
farb. Die Leiche wurde nad) Klanera 
Morgue an der Milmaufee Ave. gee 
ſchafft. 

Auf den Geleiſen der Burlington 
Bahn wurde geſtern in der Nähe von 

Niverfide die Leiche eines unbekannten 
Mannes gefunden. Der Unglüdliche 
wurde wahrjcheinlich während der vorher? 
gehenden Nacht überfahren und getödtet, 
Die Leiche harrt in Klaners Morgue der 
Identificirung. 

Dem No. 812 Waſhtenaw Ave. 
wohnhaften Gärtner May F. Bank wur⸗ 
den geitern Abend: auf den Geleifen der 
„Ban Handle: Bahn an ber Ede von 
Robey und Kinzie ir. beide Beine 
abgefahren, Der Unglüdlice, welder 
eine yamilie hinterläßt, verjtarh wenige 
Minuten jpäter, 


——— Advokaten. 


Bittere Feindſchaft führte die beiden 
Advokaten Chas. Stilwel ud ©. B. 
Winhall heute vor Nihter Bradmell, 

Streithähne haben ihre Officen 
im Chicago O er Houfe und beſchutdi⸗ 
gen ſich gegenſeitig der ſchwerſten Ver— 
brechen, und es iſt ja möglich, dag beide 
Herren Reät —* 

Heute war Winhall der Kläger, der 
ſeinen Gegner * unordentlichen Betra- 
gens bejchuldigte. Um die Sache näher 
unterjuchen zu fönnen, vertagte der Rich⸗ 
ter die Verhandlung des Jalles auf den 
14. Februar. 

Stillwell iſt ein richtiger Klopffechter, 
der ſeinen Gegner ſchon im November v. 
J. einmal mißhandelte, und dafür vom 
Richter Lyon um 820 geſtraft wurde. 
Wäöhrend der — heutigen Verhandlung 
mußte der Raufbold mit Gewalt davon 
| abgehalten werden, fih auf den Antläger 
zu ſtürzen. 


Derics Unverfrorenheit. 


x 26 
Beide 


Herr Nerkes ſcheint dem beliebten 
Monopoliſten-Grundſatz „Das Publi—⸗ 
kum beſitzt keine Rechte, welche der Mo— 
nopoliſt zu reſpektiren braucht“ in volls 
ſtem Maße zu huldigen. In dieſen Ta— 
gen bitterer Kälte ſind die Kabelwagen 
der Wells Str. in den frühen Morgen— 
ſtunden ungeheizt und das geduldige 
Publikum macht im buchſtäblichen Sinne 
des Wortes die ſog. „Anfrierungskur“ 
durch. Die Stadtväter der Nordſeite 
ſollten ſich wirklich iinmal ermannen und 
den Unverſchämtheiten des „Barons“ 
ein energiſches Halt gebieten. 


Ten Broeks Zuſtand hoffnungslos 


Das Befinden des im Deutſchen 
Hoſpital krank darniederliegenden grei— 
ſen Friedensrichtes TenBroek von 
Lake View iſt immer noch ein ſo bedenk⸗ 
liches, daß der ihn behandelnde Arzt noch 
heute Nachmittag erklärte, es ſei wenig 
Hoffnung dafür vorhanden, den alten 
Herrn am Leben zu erhalten. 


Erlag ſeinen Verletzungen. 


Erich Brown, der, 
rer Stelle berichten, geſtern Abend an 
der Kinzie und May Str. von einem 
Eiſenbahnzuge überfahren wurde, iſt im 
County⸗Hoſpital 
letzungen erlegen. 

— — —— —— 


—A 


Die Actionäre der Diamond Match 
Co. hielten heute Vormittag in der 
Hauptoffice der Geſellſchaft im Pull⸗ 
man=Gebäude ihre jährlide Generals 
Verfammlung und Beamtenwahl ab. 
Die Herren 4. E. Barber, ®W. 9. 
Moore, 3%. K. Robinfon, 9. Hopkins, 
&. %. Smith wurden zu Directoren für 
das laufende Jahr erwählt. Die hierauf 
von dem Directorium vorgenommene, 
Beamtenwahl ergab folgendes Rejultat!” 
A. E. Barber, Fräf.; %. 8. Robinfon, 
Schatzmeiſter; J. C. Alden, Sekretär. 


Sol Frieden halten. 


Das alte Ehepaar.Hoffmann von 460 


Samuel Str. flagte heute bei. Richter + R, 
LaBuy ihren Nahbarn, den Straßen "7° 


bahnkutjcher I. Bohn der Beleidigung 


-und des Ausjtogens von Drohungen am, 
Die fih oft widerjpredenden Zeugen: = 


ausfagen ergaben, daß nur ‘geringe Urs 
fahen zum Streit vorlagen. 


Deinabärgiäeft: 
* Rihter 2a Buy] 


Vormittag Augujt — 


und die Koſten, weil d 
—J woh 


wie wir an ande⸗ 


bereits ſeinen Ver⸗ 


— 


Der Ride 
ter jah denm auch von einer Dejtrafung - 
des Angekiagten ab, jtelite ihm aber für 
die Daxer eines Jahres unter 8300 
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> AB rüdlAufige De Bewegung wird das 
he Auftreten ber Bauern nit 
108 von ber- —— Preſſe be 
eichnet, ſondern — und zwar exit 
Teht — non beit ne Leb⸗ 
kere, Toweit fie nicht Powderly ſchar Rich⸗ 
int, erbliden ih dem Gtofbetriebe 
Mafhinen die nothwendige Vorſtufe 
im genoffenfchaftlicen Betriebe, Die 
zufts vegeln, nad ihrer. Ünficht die Pro- 
action und ebnen den Meg zur „Er: 
Peopriation ber Erpropiateure“. Es 
de viel leichter ſein, einige Hundert 
droßcapitalijten zu enteignen, fagen fie, 
ende oder gas Millionen voit 
Rleingewerbetreibenben und Bauern. 
| ee ſie · jede Beſtrebung, 
f binzielt, ben fogenannten 
Fittelftanb am Leben zu: erhalten, 
Ayf ber anderen Seite wollen die 
uernbündler von den organifirten 
fädtifchen Arbeitern durchaus nichts wiſ⸗ 
gen. Ynf ihrem Convent in Omahg 
üben fie. gerabe heraus gejagt, dafs ihr 
md nur für die Farmer gefchaffen 
en ſei und ſich an andere Organiſa⸗— 
nicht anſchließen dürfe. Der 
auptgeund hierfür ift wohl nicht im 
em. angeblichen Gegeniat der Interefjen 
‚gu iſchen den Erzeugern und — —— 
- fern der Zebensmittel zu fuchen, als viel- 
mehr in. dem Demwußtjein der Bauern, 
Boß fie ihren eigenen Arbeitern gegen= 
über die denkbar fchlimmiten „Ausbeu- 
ie" find. Der ländliche Tagelühner 
ehr fich bedeutend. fchlechter, als jelbit 
ungeichulte ftädtifche Arbeiter, und 
Hai: ber Yage der gejchieten Handwer ker 
Fit die feinige vollends nicht zu verglei: 
chen. Nicht nur ijt jein Lohn verhält: 
läßig gering und feine Beföjtigung 
ehr Als einförmig, jondern jeine Stel—⸗ 
lung; ift aud) im höchiten Grade unficher. 
z wird oft gerabe mitten im Winter 
ortgeſchickt, oder er kann ſeinen Lohn 
— icht erhalten, weil der Farmer ſelbſt 


1 


Wie können unter dieſen Umſtänden 
die Kleinfarner das Programm des 
Fe rbeiterhundes oder. der Arbeitsritter 

Unterfchreiben, ohne fich jelbit in's Ge: 
bt zu jchlagen? Gie ftreben wohl 

Ach einer DVerbefjerung ihrer Ber: 

iltniffe, aber auch) ihre „Hände“ bejjer 
relien zu wollen, füllt ihnen gar nicht 

ein. In diejer Beziehung halten jie e3 
mit den Bähtern in Arland, die Feine 
Wacht an die Grundbefiger zahlen, für 
Fähre Tagelöhner dagegen nicht das 
Beringite thun wollen. Die ganze 
„Bewegung“ ijt jelbitjüchtig.. Nachdem 
Die Bauern lange genug zugejehen haben, 
wie die „geihüsten“ Jnduftriellen auf 
often der Steuerzahler veich werden, 
* halten fie die Zeit für gefommen, um 
Eau für ihren Stand bejondere Begün- 
 ftigungen zu verlangen. hr Feldzug 
Egilt der „Oläubigerflafje“, zu der 
Hlieklich alle diejenigen Leute gehören, 
Die.ein paar Dollars in der Sparbanf 
Epder im Bauverein angelegt haben. 
2 Gie willen ganz aut, daß „billiges“ 
Seld ſchlechtes Geld ift, aber gerade 
F heshalb begehren jie es. Denn da fie 
2 meift Hypothefenfchulden haben, jo glau: 
ben fie, einen riefigen Gewinnt maden 
u können, wein jie den Gläubigern 25 
—9 weniger bezahlen, als ſie ſchul— 
5 big find und gleichzeitig für ihre Erzeug— 
"nifie 25 Procent mehr erhalten. 

Freilich ift das „Bauernjchlaubeit*, 
Am Testen Ende wird unter einer Münz: 
Sperjhlehterung Niemand jo jehr leiden, 

"wie der Bauer, der jich die Zahlung mit 
"„biltigem“ Gelbe wird gefallen laſſen 
" müflen, während man ihiP zwingen 
wird, für alles, was er Tauft, Gold: 
" preife zu entrichten und auf neu ge: 
Sborgte Gapitalien höhere Zinjen zu 
geben. Die jtädtifchen Arbeiter werden 
© Dermittels ihrer Organijationen nach und 
mad Lohnerhöhungen erzwingen, wenn 
"Bas Geld einen Theil feiner Kaufkraft 
Seinbüßt, und wenn ihr Schaden auch jehr 
Soroß jein wird, jo wird er allınählid 
"wieder gut zu machen fein. Den Baus 
n dagegen wird feine Macht der Erde 
gegen die Folgen jeiner eigenen Thorheit 

u jhüßen vermögen, Cr wird vollends 
Ä — „Bodenwucherern“ verfallen und 
von Haus und Hof vertrieben werden. 
An ber. Krifis, die er felber bevaufbe- 
E fshworen, wird er zu Grunde gehen. 

‚ Glüdlicher Weife ift die Krifis allerz. 
Bing nod) nicht da, und hoffentlich wird 
fie fi noch abwenden laſſen. Schon 

rere Male ſind die politiſchen An— 
hläge der Bauern jozujagen in der lets 
en Minute vereitelt worden. Eben 
weildie Farmer nur an fich felbft den- 
Ten und ihren Elafjenegeismus nicht ein- 

I bemänteln, deshalb haben fie im 
Sentfcheidenden Augenblide alle anderen 
Raten oder Stände genen jich. 


Nach eldungen der republifani: 
„Chicago Tribune“ jtehen die 100 
publifaner in Springfield noch immer 
den 3 „Sarmern“ in Unterhandlung, 
dit die Möglichkeit nicht ausgejchloi: 
en, dak die Hundert fich vor den Dreien 
in den Staub beugen werden. Godrell 
Hat ben Republitanern drei Bauerncan: 
zurAuswahl vorgelegt: Streeter, 
oder Stelle. , Eine von diefen 
n müflen fie herunterwürgen, oder 
darauf gefaßt maden, da Moore 
Godreil zu General Balmer über: 
ii a. ruppige Demagoge Streeter 
em ones bereits verſpro⸗ 
8 im Falle ſeiner BL 

— —8 nase 


bie ganz offen erklären, daß fie fich unter 
feinen IImftänden einen folchen Yumpen 
wie Streeter aufdrängen lafjen. Biel: 
leicht thut’S aber ein anderer „Farmer“, 
— Und das iſt alles, was von -der 
“grand old party” noch übrig iftl 

Das „Colorado Journal“ iſt 
eine ber zwei einzigen beutjden Zeitun- 
gen ber, Ber, Staaten, welche, fo viel 
und befannt, fir. die freie Sitberprägung 
eintreten. "elgender Sat ift eine Brobe 
bes Styls, in welchem es den Kampf für 
das Silber führt: 

„Zu jeinem Finanzminifter ernannte 
er: (Harrifon) den jest am Throne 
des goldenen Kalbesaufgol: 
bener Schalmei jpielenden Wall 
Street; Goa! d.b,o d Windom. * 


Zur,den vielen Enten, Diejeßt aus; 


Europa: herübergefabelt werben, ijt ohite 
-Bmeifel: aud; die Nachricht zu zähjen, 
daR Kaifer Wilhelm fortan die Obliegen: 
heiten des Beneraljtabs: Chefs jelbjt vers 
fehen wolle. Der junge Herrjcher ift 
allerdings fehr ftark für fich jelber ein: 
genommen und. hält fich nicht nur Fire 
einen. grohen Strategen, jondern auch 
für. einen. bedeutenden Staatsmann und 
Vhilojophen, aber wenn er nicht voll: 
ftändig „übergejchnappt“ ift, jo Fann er 
fi) unmöglich einbilden, daß er die Ar- 
beiten eines Moltke jo nebenher. mitbe: 
forgen Eönne.. Außerdem. fan der, 
deutiche Kaifer befanntli nit alles 
thun, was ihm gerade buch den Kopf 
geht. x kann nicht: alle Minifter. und 
Gorpsführer fortjagen und den ganzen 
Civil: und Miitärdienft in feiner Per: 
fon vereinigen, wenn es ihm juft jo paßt. 
Die VBerfaffung tft auch no da, und 
Bundesrath-und Reichstag werden ſchon 
dafür jorgen, daß. ihre Bei immungen 
eingehalten werden, Es ift. ibrigens ges 
rade nicht ehr fchön, daß non Kondon 
aus bejtändig Nashricten. in die ameris 
fanifche Preife eindringen, welche den 
Glauben erweden müljen, Deutjchland 


feufze unter der Serrichaft. eines abjolu- 


ten, defpotifchen und verrüdten Jınpera= 
tor, der feine Unterthanen ganz nad 
Belieben behandeln dürfe. Bar volle 
ftändigen politifchen Freiheit: fehlt ben 
Deutfchen noch ziemlich viel, aber die 
willenlofen SHaven eines dllmädhtigen 
Herrſchers find fie wahrhaftig auch nicht. 


Lokalbericht. 
— ———————— 
Zuſtände in der Bridewell. 


Mark Crawford will mehr Geld. 


Herr Mark Crawford, der Superin—⸗ 
tendent der Bridewell, hatte am geſtrigen 
Tage mit dem Mayor und einer Anzahl 
von Aldermen eine längere Unterredung, 
in deren Berlauf er ein vecht trübes Bild 
von den Zujtänden in dem genannten 
Gorreftionshaus entwarf. 

Herr&ramford erklärte, daß er gegen: 
wärtig in 600 Zellen 800 Gefangene 
beider Gejchlechtes beherberge und‘ daß 
fich unter denjelben fo viel total verfom: 
menes Gelichter befinde, daß die Errich- 
tung eines bejonderen Gebäudes für eben 
diefe Leute fchon, um der Einwirkung 
ihres Einflufjes auf die noch verhältnig- 
mäßig „Örünen“ vorzubeugen, unum: 
gänglih nothwendig fei. Ueberhaupt 
babe fich die für die Bridemell ausge: 
jeßte Geldbewilligung längit als unzus 
länglich erwiefen, und das lafje fih um 
jo eher begreifen, wenn man bedenke, 
daß von den 8000 Gefangenen, welche 
die Anftalt im legten Jahre beherbergte, 
nicht weniger al8 4400 ärztliche Bedie- 
nung nöthig hatten. 

—n "1 -  —o 


Eine intereffante Entfheidung. 


Nichter Anthony wies heute den 
Grundeigentyumsd: Agenten Charles A. 
Seymour mit feiner Provifionsforberung 
von 810,500 gegen ©. H. Robbins und 
Names W. Blood Eojtenfälig ab, und 
drach bei der Begründung des Urtheiles 
folgende aud für weitere Kreife interej- 
fante Retsanfhauung aus: 

Es iſt eine häufig gehörte Klage, daf 
Grundeigenthümer, welche fich ihres Be- 
fißes entäußern wollen, fih in ihrem 
eigenen Rechte behindert jehen, bad fie 
einen Agenten Verfaufsauftrag ertheilt 
haben. Die Vermittler beanfpruchen 
in diefem alle oft das ausfchließliche 
Recht, das Grunditüf verfaufen zu dür- 
fen, und verlangen, dak, falls fie bei 
einer Eigenthumsübertragung umgan- 
gen werden jollten, ihr Necht auf den 
Bezug der Maklergebühr unverfürzt 
bleibe. Das ift ungejeglih, und die 
Agenten jollten' es wiljen. in Eigen: 
thümer fan 500 Maklern Auftrag zum 
Berfaufe feines ‚Befißes ertbeilen, Feiner 
derſelben kann daraus befondere Rechte 
für fich herleiten, eö jei denn, daf jolche 
ihm contraftlih gavantirt worben find. 


—— — — 


Der Strike in den Stock Yards. 


. Die ausfiehenden Schaffhlächter biel- 
ten deitern einge Berfammlung ab, in 
welcher mitgetheilt wurde, daf die Meß: 
ger in der Stadt mit dem jeht bon den 


großen Vackhäuſern gelieferten Schaf: 
\-fleifh vielfah unzufrieden feien md 


bereits große Quantitäten defjelben den 
Lieferanten wieder zur VBerfüguug geitellt 
kätten. Die Strifer glauben, da die 
PVadhäufer jest bereits einfehen, daß der 
Erjat der gejchulten Arbeiter durch uner: 
fahrene Leute ihnen großen Schaden 
bringe. Es wurde Heichlojlen, nicht 
früher zur Arbeit zurüdzutehren, bis 
die Firmen die geforderte Fohnzahlung 
nad dem Stüde bewilligt hätten. 


— 
Erhätt einelticens. 


Yacob Mofer hatte geitern mit feinem 
gegen den Bürgermeilter eingeleiteten 
Mandamus:Berfahren Erfolg. Nichter 
Baker entichied, dak dem Kläger die 
Licenz zum Betriebe einer »Gaitwirth: 
fchaft im Haufe 426 N. Ajbland Ave. 
zw gewähren jet, da die ftädtijche Ge: 
ee = einer Entfernung von 

em keine 


“, Ghicage, Mittwod, den 4 Berune 180. _ 


Sie Beitausßeiung. 


Die unfelige Cafe Sront- Frage. 


— — 


Ser Bau der NMuſityau⸗ der * Baner 
und ⸗Sill ũbertragen. 

Die Lake Front⸗Frage iſt in Folge der 
bereits geſtern an dieſer Stelle vrwähn⸗ 
ten Weigerung der Eiſenbahngeſellſchaf⸗ 
ten, nach welcher dieſelben die für die 
Bewältigung, d en agierverkehrs nach 
und von dem Inigapinge erfor: 
derlichen neuen Geieiſe nicht legen wol⸗ 
len, abermals; in ein Gtabiinn getreten, 
weiche⸗ eventuell die gänzliche ufgabe 
des Seeufer- Parks als Ausftelungsplag 
in. Ausficht ftellt; 

Die Koſten, welche dem lokalen Direk⸗ 
torium durch die hm nothgedrungene 
Aufzwingung der Legung dieſer Geleiſe, 
erwachien, müfjen *2 doch, wenn 
die Bahngeſellfchaften/ſchließlich doch 
nicht noch mit ſich reden laſſen, auch dem 
ver biſſenſten Seeufere Enthuſtaſten jeinen, 
Enthuſiasmus verleiden,. Dazu konmmt 
noch, daß die NationaleCommiſſäre 
wahrſcheinlich ihre Zuftimmang zur 
Erbauung eines, Gebäudes für Auf— 
nahme van Ausftellungsgegenitänden 
aus dem Gebiet bed Kunſthandwertks ver⸗ 
weigern, da dieſeiben nur unter der 
Bedingung die Lake Frant benutzt ſehen 
wollen, daß dort quch die Muſikhalle und 
der —* für bie eleftrijche, —— 
lung ausgeführt wird. 

Die Muſikhalle aber wird aller Vor— 
ausſicht nach ſchon aus dem Grunde nach 
dem Iadion. Pakt verlegt. werden, weil 
das Gepfeife der Locomotiven ber Illi⸗ 
nois Central-Bahn, ſowie ſo jedes Eon⸗ 
cert ſtören würde und mit dem Kunſt⸗ 
palaſt und der elektriſchen Lichtausſtel⸗ 
lung allein, dürfte die Lake. Front ſich 
als Ausſtellungsplatz kaum bezahlt 
machen. 

Das wirklich Schlimme bei der Ge⸗ 
ſchichte aber liegt dakin, daß, wenn man 
den Lake Front⸗Plan wirklich fallen laſ⸗ 
fen. müßte, and eine Re ber 
Grundftüde im Radfon Par ndthig 
werden würde, wodurch die Jugangriff⸗ 
nahme der eigentlichen Bauarbeit aber: 
mals eine verderbliche Verzögerung zu 
erleiden hätte. Die Erbauung der 
Muſikhalle iſt übrigens geſtern bereits 
der deutſchen Architekten-Firma Bauer 
und Hill übertragen worden, 

Db fich das Bancomite geitern Nad-- 
mittag bereits für die Vergebung des 
Gontraftes zur Ausführung der Erd: 
arbeiten im Hadfon Bart ent: 
ſchieden hat oder nicht, tjt noch nicht be: 
kannt geworden, auf alle Fälle aber fol 
bieje Enticheidung fpätejtens heute Nach: 
mittag erfolgen. 

ImUebrigen iſt von Weltausftellungs: 
Angelegenheiten noch zu bemterfen,daß ge: 
——— das geſchmackvoll ausge— 

ührte und mit der Unterſchrift des Ge— 
neral-Direktors verſehene Beglaubi— 
gungsſchreiben an die Weltausſtellungs— 
Agenten in den — Laändern ab⸗ 
efandt wurden: Mexiko, Britiſch Weſt— 
— Cuba, Porto Rico, Hayti, den 
Franzöſiſchen, Daniſchen, Holländiſchen 
und Schwediſihen Beſitzungen in Weit: 
Indien, Britiſch Honduras, Republik 
Honduras, Ver. Staaten von Braſilien, 
Republiken Guatemala, Salvador, Ni— 
caragua, CoſtaRica, Peru und Bolivia, 
Argentiniſche Republik, den ———— 
Paraguay, Uruguay und Egıador, Bri: 
tiſch Guinea, Franzöſiſch uinea und 
Holländiſch Guinea, und RepublitChili. 


Deuticher Kinder: und Damendor, 


Die Bemühungen de Herrn ©. 
Kagenberger, ein Mafjenchor für Kinder: 
undDamenftimmen zufammtenzubringen, 
haben fi bis jett als fehr erfolgreich 
erwiefen. Für den Kinderchor find be: 
reit3 gegen 1000 Stimmen zufammen. 
Der Damendor swird zum eriten Male 
morgen, Donnerjtag Abend, im Metho- 
dit Churh Blod, Ede S. Clark und 
Wafhington Str. zufanmenkommen. 
Der Unterricht für die Kinder wird von 
jest an in folgenden Hallen ertheilt: 

Mittwoh, Nahm. 4 Uhr: Aurora 
Turnhalle, Ecke Milwaukee Ave. und 
W. Huron Str., und Schumachers 
Halle, 4660 S. Aſhland Ave. 

Donnerſtag, Nachm. 4 Uhr: Fort⸗ 
ſchritt-Turnhalle, 1824 Milwaukee Ave., 
und Rocheſter-Halle, 220 W. 12. Str 

Freitag, Nachm. 4 Uhr: Lincoln— 
Turnhalle, Lake View, und Luths Halle, 
517 Larrabee Str. 

Samſtags, 10 Uhr Morgens: South 
Chicago und Grand Croßing. 

Samſtags, 1 Uhrt Nachme: Columbia 
Halle, 53. und State Str., und Ger: 
mania-Halle, 3421 &. Halfted Str. 

Samjtags, 3 Uhr Nahm:: Freibergs 
Dpera Houje, 22. Str., nahe State 
Str., und Norbdjeite: Turnhalle, Rarlor 
„ar, N. Clark Str,, nahe Chicago Ave. 

Samſtag, Abends 7 Uhr, Kinder: 
und Damenklajfe in der Freibeit-Turn: 
halle, S. Halſted Str. 

Anmeldungen werden an allen ge: 
nannten lägen und bei Seren 6, 
Kapenberger, 633 N. Clark’ Str., vnt: 
gegengenomnten. 

Die Eintrittskarten werden im Laufe 
der Woche den Kindern und Damen zu: 
geftellt. Chorübungen und Lieder find 
im Drude und werden auch im Unterrs 
richte dieſer Woche ſchon Verwerthung 
finden. 


gür ein Altenheim. 
Der iſraelitiſche Altenheim⸗ » Verein 


ielt geitern im Bali aufge eine | 
) 8 Y Hr 8 * Een‘ wicht zurechnungsfähig. 


Sitzung ab, in weicher ð inlung 
größerer Mittel, zur Exba ung eines 
Gebäudes beichloffen wurde, in welchem 
bejahrte, nicht mehr arbeitsfühige Jirae 
liten Aufnahmg finden jollen, 


Eorgt für Gure Seuud heit. Kälte uud Noſſe 
im Berein machen bie Organe Rörkers ftarr. wes · 
daid der Verdauungd- nnd AffimilisuhgdProzek im 
Winter gewöhnlic; langfamer uud jpmwieriger vw fi 
geht al? im Herbit. wong dasjelde iir wit dei Aus» 


Iheiduugssigunctinnen der Fr Dia Cingemweide wer: . 


den oft verfhleimt, umd durch die Poren ver Haut wird 
une went? Abjalitoif ausgensieden. Dus Spitem 


bedarf Numi cut gewifiermaßen eröffmeuden Mrteid, 
das gle dgeiiig vermgt mis wird bad promp- 
l ‚ belegen lafien, der nıehr als 850 beträgt. 


das zu diefen Zwede 


| felber einigen. 
: das Geld auch in Rateanzahlungen nehmen. 


— — — —— —— 


ein, —* Ga 


Wie wir bereits am Montag ermähn- 
ten, geht der National-Turnverein ernft- 
lih mit der Abficht um, fich auf feinem. 
fhuldenfreien, an der Ge. der. 11, und, 
Laflin Str. belegenen Grundſtück ein, 
prächtiges Heim zu errichten, ‘Die Bay- 
foften find auf 840,000. yeranjchlagt, 
und zur Aufbringung diefer Qumme 
gibt der Berein zinstragende Bonds 
aus, die unter: ben. Mitglienern und 
Freunden der. Turyerei lebhaften Abſatz 
finden, Die. Pläne hat Ardhiteft U. 
Marigen geliefert, und das geplante 
Gebäude, jol, die Mujterturnhalle der 
Stadt jein, Der Bau wird aus Sand 
ftein, Terracotta. und Granit aufgeführt 
und mit gllen modernen, Einrichtungen, 


Dampfheizung, elektriſſhein Licht u. ſ. w., 


verſehen werden. 


au ©. Chicago Banträuber. 


Frank Bennett, Harry Featherſtone, 
Hohn Sorbett und Charles Mullen ftan- 
den geftern des befannien, in Süd Ehi- 
cago begangenen $ nEranbes. angeklagt, 
vor Nichter Tuthil, Die brei erjten 
erklärten ich nichtichulbig, während 
Mulfen, angeblih auf den Rath feines 
Rehtsanwaltes, jede Auskunft, vermeir 
gerte und nur die Einftellung des. Ber- 
fahrens gegen ihn beantragte. Darauf 
wurde das Quartett zur Jail zurüdbes 
fürdert. Am Nachmittage erjchiennen 
die Gattin des ehemaligen Countyrathes 
Relly und Frau DO’Connor im Bureau 
des Gerichtöckerfs Schubert, um für 
Mullen Bürgfhaft zu leilten, Doch ftan: 
den fie jpäter davon ab, al3 fie hörten, 
daß die Bürgichaft auf 310,000 und 
nicht, wie fie angenommen hatten, 85000 
fejtgejetst worden jet. 


Rothe Gäite. 


Unter der Leitung ber Yndianer: 
Agenten T. W. Blafburn und Rimadd 
paflirten geftern eine Anzahl Rothhäute 
von den Rojebud, Pine Ridge und Stan: 
ding Rod Agenturen unfere Stadt, um 
fih nah Wafhinaton zu begeben, wo: 
felbit fie bei dem „großen“ Water über 
mangelhafte Berpflegung und unmwiürs 
dige Behandlung Beſchwerde führen 
wollen. Auf dem Union Bahnhof hat: 
ten fie einen furzen Aufenthalt. 

— — 

Neueſtes aus den Nachbarorten. 


Richmond, Ind. James A. Wood, 
welcher des Todtichlags Ichuldig befunden 
und wege Tödtung T. X. Blunts im Irren— 
aſyl zu zwanzigjähriger Zuchthausfiraſe ver⸗ 
urtheilt wurde, iſt kein neuer Prozeß bewilligt 
worden. Sein Anwalt wird den Prozeß vor 
das Supreme-Gericht hringen, doch wird 
Wood mittlerweile das Staatszuchthaus be— 
ziehen. 

Lafayette, Ind. Da die an der Louis— 
ville, New Albany & Chicago-Bahn ange— 
ſtellten Meicheniteler und Bremjeg am 20. 
San., bem legten Zabltage, ihre Löhnung 
nicht ausbezahlt erhielten und aud) bis geitern 
vergeblich auf diejelbe warteten, jo weigerten 
fie fich, zur Arbeit zu gehen. In Folge deſſen 
hat ſeit geſtern kein Frachtzug der genannten 
— Lafayette verlaſſen. Die Agenten der 
Bahn erklären, die Leüte würden am Mittwoch 
ihren Lohn erhalten. 

Springfield, \ Ill. Der Fälicher Tho- 
mas Aujtice wurde — von —** Allen 
vom Bundes-Diſtriktgerichte zu achtzehnmo— 
natlicher Haft im Zuchthauſe von Cheſter 
verurtheilt 

Gouverneur Fifer unterzeichnete gejtern Die 
folgenden Begnadigungs:Gefuche: Nichard 
Bold von Koof County, verurtheilt 1888 zu 
fünfjährigem Aufenthalt in der Reformichule 
—* Diebſtahls; Chas. Gregory von Perry 
County, verurtheilt 1889 zu drei Jahren 
wegen Diebftahls; Chas. Hall von Yogan 
Gounty, 1889 zu drei Jahren wegen Raubes, 
Wiltam Henderjon von Champaign County, 
1887 zu zehn Aahren wegen Gntführung. 
Die Strafzeit Ohas. Srehopfys und Kohn 
Lipſtaks von MWinghon County, wegen 
Mordes zu vierzehn Jahren Gefängniß ver— 
urtheilt, wurde um 4 Jahre gemildert. 


Joliet, Ill. Die „Illinois Preß Aſſo— 
ciatıon“ hielt“ geitern Abend ihre 26. jährliche 
Gonvention hier ab. Nachdem die verfchiede- 
nen Gomites ernannt, wurden Lobreden auf 
den Gharafter des verstorbenen Redafteurg 
des „Macon Democrat“, ®. 9. Whiffen, 
und auf den verflorbenen Redakteur der 
Tiron Sun“, William Kennedy, gehalten. 
Die Konveittion wird zwei Tage andauerır. 
Etwa 200 Mitglieder find anweiend. 


Tontiac, AU. Richter Sample vom 
Eivingitoner Kreisgerichte gewährte geſtern 
allen gegen den Schwindler $ Fursman vorlie— 
genden srozejjen eine Vertagung der Ver: 
bandlungen. Die Prozefje werben im Mai: 
Termin zur Berhandfung kommen. Furs⸗ 
man beichwindelte bie Geldverleih-Firma 
Hudjon Burr & Co. von Vloomington jomie 
mehrere andere um 8200,000. Das Fehlen 


wären Zeugen für die Verteidigung ift Die’ 


Kane e des Prozeßaufſchubs. Fursman wird 
u « Vertheidigung geltend machen, er 
iin Nolge langjährigen übermäßigen Trin⸗ 


Bricflaften. 


Frau M. 8. Ueber den Punkt müfjen 
Sie fach eben mit dem betreffenden Advofaten 
Der Manır wird jicherlich 


R. ©. Ein toleranter Geiitlicher wird 
gegen die Beerdigung eineb Selbitmörders in 
„geweihter“ Erde nichts haben. &3 giebt aber 
auch Geiftliche, die jo uuduldjam find, da 
fie fi eventuell weigern würden, einem 
Selbitmötber ein „ebrfiches* Vegräbnif zu 


‚ gewähren. 


MR. Sie fünnen von dem Arbeitsfohne 
eines Mannes nur den Theil mit Beſchlag 


BP. F Darüber giebt es keine zum 


} Stariftif. 


id SRUNEN Sk 


Ave., 


Das Erdgeſchoß wird folgende Räum⸗ 
lichkeiten enthalten: großer Speiſeſaal, 
Küche, Vorrathskammern, Kegelbahnen, 
Badezimmer u, fi 1m 

Das: erite. Stodwerf nimmt eine 
große Halle, 60. zu. 102 Fuß groß, jo: 
mie, eine. Eleinere. von 40 zu 45 Fuß ein, 
ferner Comitezimmer und Wirthichafts- 
räume, 

Die oberfte Etage endlich wird Da- 
men= und Anfleide-Zimmer und mehrere 
große Glubräume enthalten, 


Mit dem Bau foll baldigit begonnen 
werden, und das Baucomite. ift: Bereits 
eifrig mit feinen Arbeiten bejchäftigt. 

Obiger Holzſchnitt zeigt unferen, Le: 
fern. eine, Unjicht von. dem. projeftixten 


Prachtbau. 


PR re 


Die folgenden Scheidungsllagen wur⸗ 
den geſtern eingereicht: Eugene L. gegen 
Maxy J. Parker, wegen Verlaſſens; 
Henry gegen Maxy Beck wegen Ehe: 
bruchs; George E. gegen Earrie Fischer, 


; wegen. Graufamkeit und Xreunfjucgt; 


Alice A. gegen William H, Woods, 
wegen DBerlafiens; Winnie GE. gegen 
Sohn W. Tibbets, wenen Berlaffens; 
Jrederid gegen Mary Kliffer, wegen 
Chebruds; Andre X. gegen Rofint La 


Croix, wegen Berlafjens; Minnie gegen 


William Kirpatrick, wegen Ehebruchs; 
Amelia gegen James Olfen, megen Ehes 
bruchs. 

Die folgenden Scheidungsdekrete wur—⸗ 
den geſtern bewilligt: Roſa von Max 
Steinhart, wegen Verlaſſens; Clara B. 
von — L. Meadnee, wegen Ver⸗ 
laſſens; Suſie von Rictor J. Prevot, 
wegen Verlaſſens; Jennie von Joſeph 

Peterſon, wegen Bigamie; Nellie 
von Meier Weil, wegen Ehebruchs; 
Mary von John G. Barrett, wegen 
Verlaſſens; Phoebe von George Smy: | 
fer, wegen Chebrubs; Selma %. von 
Morig Kab, wegen Berlaffens, 


Heirathzs⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Conty⸗EClerks ausgeſtellt: 


Charles H. Hoops, Carrie W. Lithgow. 
Patrick Quinn, Carrie Long. 
Amos Harriſon, Mamie Leyden. 
John Dyer, Mary Me eDonougp. 
Fritz Ritter, Johanna Wegener. 
Adam Kaiſer) Youife Dito. 
Joſeph Paszkiewicz, Michalina Kowalska. 
Joſeph Cinela, Annie Olexa. 
dans sredericdjon, Mary Anderjon, 
Stan Sammons, Ellen Byrne, 
Kohn B. ‚Heimweg, ' Annie Spelina. 
Martin 3. Kurt), Edna Darington. 
David Mayerhofer, Kathariia I. Wolf. 
Sharles 8. Gafe, Zeunie Keller. 
Francis Wi —J May Delvane. 
Samuel } . 9. Wolf, Yaura Schnadig. 
john Sp, Katie Jones. 
Slfreb E. bitcheoch Hattie Reen. 
Charles J. Muͤrphy, Mattie Allingham. 
Thomas WecGafiery, Annie O’Toole, 
H. Krikſick, Jennie Murray. 
Kranf Mad, Chriftina Bonner. 
Kafpar Zirbes, Katherina Kalicher, 
Sohn 3. Goughlin, May X, Driscoll, 
Sharles 2. Bloom, Clara M. Gonlon. 
George R. Sebeitian, Johanna Doyle, 
Elof Johnſon, Annie Faäguſt. 
N. Kolzeniesfi, Eva Milewsta. 
Billiam DO’Connor, Marg Rowler, 
Trank 2. Bartholan, Glare Surley. 
J. Campbell Wood, Sulia &. Mooers, 
Ihomas Herbert, Celia Me@onnell. 
Joſeph E. Hebner, Mary Wagner, 
Guſtav ——3 Betſy Jacobſon. 
Gilbert Setow, Butine Thorian. 
David O’Donnell, Mary Sherhan, 
Frank Storey, Rebecca Griffith. 
Names Hoy, Mary Cahill. 
®. Machit, Jozefa Weber. 
Edward J. Sullivan, Elizabeth Claxton. 
John J. Koyee, Sophie T. Weier, 
Carl Schöhmaier, Katie Healy, 
Sohn Simoni, Mary Chrappe. 
Arthur G. Majon, Ela M. Shafer. 
Charles W. Vuckmann, Katharine Garvey. 
Louis Alt, Lena Sindziusta 
Jan Bonaczeski, Annug Gurtowski. 
Kohn 3%. Coughlin, Katie Nafferty. 
anfing 7 B. Warner, Ida X, Grane. 
Mar ©. Birr, Auguita Groff. 
William Saylovd, Anna Wrinflee. 
J. William Whitehead, Maude Lamb. 


—— — —— — 


Ber Urbeitöfrätte Tut, eiwas Taufen oder 
derfauften will, Zimmer zu miethen wünicht, 
oder zu vermicthen hat u. f. w., iche rine 
Ueine Anzeige in Die „.Abendyaft‘‘. 


Bauerlaubuißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
J. Johnſton, zweiſtöck. Frame Flats, 78 
Hofmann Ave., 81,200; 4 J. Callahan, 
einitöd. Batitein- -Anban, 2407-2409 La 
Salle Str., 815,000; Kohn BVoening, zwei: 
öck. Baditein: Anbau, 5ER. Franklin Str., 
‚00 ; Kranf Sinditrom, u Badſtein⸗ 
lat3, 3234 Portland Ave., 32,800; - Anton 
brahamſon, einjtöd. Baditein-Kottage 2. 
Bajement, 632 Seymour Str,, 81,200; 
Perry, zweiſtöck. Flats mit Kelier. 14 ® 
Sacramento Ave., 84,000; Andrus Ander: 
fon, zweiitöd. Baditein-Nlats mit Bafement, 
840 Stublen Str., $1,700; Robert E. Gana- 
front, Tweitöd. Laditein- Slate mit Seller, 
36 DeKalb Str., 83,500; M. Mondry, zwei 
einitöd. Baditein- Gottages mit Baſement, 
1149—1151 Turner Str. 82,000; E. Isbell, 
zweiltöd. Baditein- Wohnhaus ı mit Bajement, 
447 N. Robey Str., 84,000; |. Goldenrath, 
eintöd. Nrame Gottage, veland und Lehman 
Str., 81,300; 3. Lietzon, zweiſtöck. Frame 
lat, 848 Meltofe Str., $1,400; 3. Stu: 
arıti, zweiſtöck. Frame ats, 8522 Wufialo 
81, 200 53. 9. Dunhant, vier zer. 
Batein- Wohuhäufer mit Attie, . Str. 
umb Wooblemn Ane., un 


' Eden, jmeiitöd. frame 5 


—* 70. St 
ſtöck. Frame Eottage, | 


t.,,88, 


nd | Etr., 81.000; 


' In denjeni 


a 


112-116 STATE STR. 


(Nachfolger von Paräridge’s Main Store.) 


„Dis verkauf“ 


200 Durkend 


Herren⸗ 
rn 


NRalucwoſſe, 


Schutſach, 
Weißer Cafümere. 


⸗ ©. 
Stets verkauft zu $1.00. 
Verkäufe befchränkt, 


Richt an Angeftellte anderer Ge- 
fchäfte abgegeben. 


EI, — —— — 





behandelte, twie befannt, jeit ben lebten 15 Jahren mit 
größtem Erfolg alle die hartnäckigen. hoffnungslaſen. 
veralteten und langjährigen Krankheiten und Lerden 
beiderlet®&ejhlehtß durch die in Deutiche 
land, jotwie hier, fo bewährte Methode von Unterjuhung 
des Waſſers (Urins). 

Sichere Hilſe und glückliche Wiederherſtellung garan⸗ 
tirt in Lungen- Leber-, Nieren- und Ünterleibs-Leiden; 
——— und Frauenkrankhei— 

ſowie Mu —— Weißflukß. Unfruchtbarkeit. 
ik Ichmerzhaite, unregeimähige oder unter» 
drücte mornatlighe Rezeln häufiges Maiferlailen, 
Schneiden uud Ürennen, Drängen nad unten und allen 
&roniichen, Privatzund Geichteiptäleiten beiderlei 
Geihledhts durd) den Gebraud) von feinen 


Eichen Lieblings: Meditfamenten 


en Krankheiten, wozu fie geeignet uud für 
arundkiage Kur jie beftimmt find. 

zanjende hiefiger Familien deftätigen mit Dante 
eugniflen bie wunderbare Heilkcaft jeiner von 
li zubereiteten Heilmittel und die fait er» 


deren 


faqı 47 
ibm-y 


ſtaunlichen Kuren, die erreicht ivurden, nachdem alle ans 


beren fehlt 
37” Der Waffer Potter bereitet fe'ne eigene Medizin 
= tteht Deshalb nit der Apotheke in Teineriei Berbins 
ung 
Dieſe Lieblings-Medikamente kuriren nur ſolche 
ar — wofür fic einzeln empfohlen jind, und iS 
allein zu haben iu der 


Office: 363 © S. State Str,, 
eine Treppe hoch, 


SHICAGO, - - - -» - - ILL. 
Spregftunden: 11-2 11lhr, Abends 6—8 Uhr, Sonn⸗ 
tags 11—12 Uhr. Unenigeltlie @ormfultation. 


 Auerkfilberchforür 


4 „E und viele andere minerali- 
EL 
Ne 7 
P en 


} N fchen Beitandtheile find dem 
— ei 8 





Z Hörver nicht zuträglid. 
Die Sieben Kräuter 
Silber: Billen find aud 
nur reim begetabilifchen 
Ingredienzen zu fanmenge 
fegt, und in ihrer Wirkung 
find fie jhnell, fiher und 
milde. 

Unversaulichteit Kopfihmerzen, Gelbfucht, unrei« 
ne3 Blut, Hämorrhoiden u, f. iw. werden dur Stahl: 
veritopfung verurfacht,saber durch den . Gebraud) 
von den Sieben Kräuter EilberBillen geheilt. 

Durch fie wird der Körper don unbraudbaren Abs 
fonderungen befreit und ein vegelmäßiger Stuhl: 
gang gefichert. Tiasm,mimi 

EE” Preis in allen Apothefen: 25 Gents. 


Dr. Dodds 


widmet jeine bejondere Aufmerfjamkeit allen 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts— 
und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 
bösattige Geſchwüre behandelt ohne Meijer 
und ohne Verhinderung am Geſchäft. Con— 
fultation frei. 139 ©: Madilon Str. 


Dr. EMRICH. 

EI Spezialität: Frauen und Kinderfrantheitit. 
Spreditunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nam. 
467 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhiaud Ave. 

Zeleyhon Ro. 7250. 24jep1j3 


Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 


Dffice 198 W. Divifion Str. Damen mit Pris 
dat-Krankheiten, Kreb3 oder Unregelmäpigkeit, fönnen 
fi) vertrauenspoli an fie wenden. Gute? Heim für 
Möcnerinnen. 20jährige Praxis. 26jabwi 
Dr. Julius’ Dittmann, 


— Deutſcher ZJahnarzt, 


13 O. Madiſon Str. 
— Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 
"Deutfcher Zahnarzt, 
413 MILWAUKEE AVE. 
Ede Garpenter Str. — Kunſtuche Zähne h. Soldfük 
lungen eine Spezialität. Zäune fpmerzlo® gezogen. 
Sonntags offen. Löjähr. Erfabrung. Billigſten vreiſe. 


Hy DMAN, 

nax ae 2 3 umd'&, 

W edijon Str., Ede Hal« 
äbhne Kanu [98 ahögezogen. 


Seit: Gehiife 85 big 30 & 50c. u. autfe 
& 1.6 —SeS sah * Of 


wärt?. 
—S Keine Schüler, nur gep 


Dr. H. EHRLICH, * Arzt, 
96 State Str., Zm0 
= MWohnun 64° Eineo lat Uve., 
Augen: u, u. Öptenfrantyeiten Sperialität. 
Buterfudhung frei Mu ar angepaßt. 
Sonntag OffieStunden: 10—1 uk 642 Sincoln A 
mmi6dezi 


BORSCH, Optiker 
Bera Bee mit mir über 
Eurer 


Da die © 
_E. WASH!NSTON ST. Zufriedenheit garan 


„Er beften und billigiten Bram» 
ander kauft im Jabri⸗ 


faulen Otto Kaiteich, Zimnier 
1.138 Slorf Etr.. Ede Wadii- 


närate. Id. 


Gifenbahn-Zafrpläne. | 


* am ud —* Late Str., am Fuß der 2. Str. mb 
Str. Zidtet-Dffice: 194 Glart 
Siem — müffen au Lale Str. beſtiegen 


Abfahrt Anku 
—— 2 Orten Siniteb.. l = 1 4.45 
En 18 112.208 
©t. Bouid * un er. 1:5 3 * 7.20 
ng — & New Orleans Schnell- 
LIION 
—* & Bloomington Paſſagier⸗ 
ug TEEN 
Kantate & Silman Paffagier-Zng.* LION 
Springfield Erprei .2.0R 
Nörtord, Dunbngue, Siour Eity & 
Siour Falls Schnellzug 1L0NR 
a Dubuaue © Ge: City N 


N 
. reeport Paſſagier 1420 N 
a 


wu. u» 


Noctſord & Freeport 
Dubuque & Roetford cn 
aSamſtag —* nur bis Dubuque. bTaglich ausge⸗ 
nommen Dlontagsd. cTürlidh. ausgenommen Sontte 
tag3, Siour City bis Dubugue; täglid don Dubuque 
—— Tãglich. · Taglich, ausgenommen Sonu⸗ 


Late Shore Route. 


Zafe Shore und Mich. Southern, New York Gentews 
— Hudſon River, Boſton und Albany —— 
Die Züge gehen ab und fommen an wie folgt: € 
cago: Kafe Shore Depot, Van Buren 
Ausgange der LaSalle Str. Tidet-Dfficed, Kgas 


Etr. und Depot, rn Etr.; 

— — 
New York Voftzug ( Kalte Linie) 00 
N.Y. und Bolton TZag-Erpreß t 98 
New NYork und Bolton Schnelgug..* 3.10N 
Veitibule Limited... ausnerecuee 2 53I0R 
ne New York & Bo» 

; 7.5ñ N 


N. 
+113ON 
LEN 


“+ 
Se 717 
us.» Bun 


— * 
Pas won 


* 


* Täglig. + Sonntags ausgenommen. « 


Babaih:@ifenbahy. 


ige fommen an und verlaffen Chicago an Dear) 
Static, ELF Boll iind Dearborn Str. Tidet- 
201 Slarf Str. Abfahrt 

J 8. a 


St. Soifis, Peoria u. Zeras Erpre — 
St. Louis u. veoria Beitibuled Erp.* es. 2 
“4 
6.2 


= 


gt 
— 
Sr 


nmeSnmg 


a 
25 
Kanfas City, Peoria u. Springfield. a & 
Eniter Park u. Eifer A ION 
Bu Accommodation 

ortb Accommodation 
Worth Airommobeation.. 

* Täglih. + Täglich, außgenominen Sonntags. 


th tu 4% 
" SES5588 
233888 


Ehirages & Grand Trunk:Eifenbahn. 


Depot; Dearborn und Rolf Straße. Kirket-Offices: 
103 South er Str., und am Depot! Wegen Bors 
tadt: und Be übnibzügen- Jahrplanen — 

an bie Tidet⸗· nem, — =; 

Mail und Bacific Erpreß........+ 8.40 OB 

Limited Exrpreb * 8 15 N 

Tag-Erpreß *10.30 8 

Atlantic uud 2. Paciitc Erpreh...* 3.15 N 

Detroit, Dit. Clemens & Sa ginaw* 85 NR 


*Täüglih. + Sonntag ausgenomnten. 


Chicago & Alton:Eijenbahn. 


Grand Union Paflagier-Depot, Canal Str., 
Madilon ud Adams Str. Abfahrt 
Be jejtibuled Erpreß 2.00 
an. Eity & Denver Veitibuled Lim.” 6.CON 
Kanias City, Col. & Utah Erpreß „."11.2ONR. 
St. Louis Teitibuled Limited 
Springfield & St. Louis Tag-Trvr. t 9.00% 
Springfield & St. Souis NahtsErp. "1L.ONR 
Jol Streator Accom. ...... 5. 00 N 


Täglid. + Täglich, Sonntags ausgenommen. 


Monon Route. 
Depot: Dearborn-Station. Tidet-Dffice: 73 Elart Str 
1. Ottober 1890. Abfahrt Ankunft 

Indi anopol is uud Cincinuati „Ihe, 
*9.30B * 3.10 N 


Velvet" 
Andianapolis uud Eincinmati „Ihe 

FEIN *7I5ND 
*8.,30B #715N 


Electric” 

Engeln: tte und Lonisville 

Rafazette und Louisville .......... “TION *7.10R8 
* 8. 00 N *10. 30 B 


Lafa hette Accomodation 
* Alle Züge tüglid. 


Mihigan Gentral. 


Nem York Eentral und Sudi on River, Bofton und Uls 
bany Eiſenbahnen. „Die Nia gara Falls Route.“ 
Ticket⸗Office: 67 Clark Str. Depot Fuß von Lake Str. 

30. Kov., 18%. Ds et Ankunft 

%o ft ar Baupt-T Linie) 3 

°; 


00 Act -omodatı on. 
. Erprek RT — 
Eroreg N. D. 
d Rapids Th 
Brand Kanids, Sit 
(Heber Ebie.n. 2 
Eifenba 
Grand Rapids Ihre 
Grand Rapids, Parior:Y 
Brand Rapid3 & Must. © —— 
Tãglich. * Ausg. Soun.⁊ Ausa. 


Chieago & Northweſtern Giſenbahn. 


Ticket-Offices: No. 206— 208 Clark Stri. Oakley Ave, 

Station und am Depot, Eite Welld und Rinzie Str. 

Züge Abfahrt Autumn 

Couneil Pluffs, Omaha, Denver, J = = 

Lincoln, „Si our Eity und — 120: ON 

an der Parıfic Küfte.......... 811.00 R 
Blad Hills und Wyoming 


Et. Paul, Minneapolis, Duluth. J —333 
s11.15N 


010 * 808 
... 720823 
n.. FIIR FEIN 
115N 7.88 
‚on. $ Aus. San 


455N 


Huron, Aberdeen Winona, undj® 
Madijon und Janesville 


part ET NESEN 
DANIMOROBHMDREDMiOUmL 


— 


Zeh 
SBFFE3BZBSBBBLEBSETZTZEBEBEBUE38 


Milmaufee und Racine 


22 


ni Maufeiha und Madi- 


Fond du Lac Ofhkoih, —— 
Green Bay. Menominee 

Oſhtoſh. Neenah und Anpleton.. 

Margquette und Xafe Superior 

Rivon und Princeton 

Aihland, Hurley, Jronmwood, Bei | $ 5. 00 
ſemer und Makefield ı +10.00 

Sanesville, Watertown, Fond du \ * oa. 
Lac und Ofbtojh 1* 4.45 


Freeport, Rodford und Elgin. 1 “ 


Rociord und Elgin 

Rodford, via Harvard 

Nodford, Beloit & Janesville 

Diron und Sterling 
STäalih. *Täglih, Sonntagd audgenoinmen. XNus 

Sonntags. +Täglih, Samftags ausgenommen. +Zäüg« 

lid, Montags ausgenommten. 


28 
SRrSäunmms 


—— — 
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— 
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WERE u EIRRURR 


++ 


SPaulösnSpnSsnn 


—* 
a 


um ee Bu 


Fa. fe, 


Ghicage, Milwaulcee & St. Baul:Bahn. 


Züge verlaffen Union Paffagier-Bahırhof, Sanal und 
Adams Str. Für Milwaulee, St. Poul und Minnens 
 EZON.. "I1LOON.. +8.MB. Jur Meute 

* , 73.0 R, 6. NR, 1.90 N. 

i . Nur Sonntags: 8:30 B. Für Omaha und 
Eiouz City: CORN. "N.ION Für Fahrpläne und 
weitere Auslunft, wende man fih an die Stadbt-Office: 
207 Glart Str, oder Union Bahnhof. * Täglich. 
+ Züglid), ausgenommen Sonntags. 


Ehicage, St. Baul & Kanfad Eity:Eifenbahn. 


Züge verlaffen 2 Grand Gentral Bahnhof un 6.00 
N., täglich 11.40 N., ausgenommen Samftagd. Koms 
men an um 9.03 2 und WAR. 


Athifon, Topeta & w "ta Fe Noute, 


Züge gehen ab von Dearborn Station, Ede Dearbors 
und Bolt Str. Tidet-Office: 212 Glarf Str. 
Abfahrt Ankunft 

St. Lonid & Peoria Erbreß...... 3 74589 87, 
Galesburg & Ft. Madiion E&.. 
Pekin & Beoria Erpreß.......... 3 
ee & Streator Erpreß 

anias Eity Erpreß 
Denver Limited 
H. Worth & Galveiton Grpreß. 
&t. Louis Red Erpreß 
California Faſt — 
Kanſas City Expreß 

* Taglich. ð Sonntags ausgenomnen. 


—— — —ñ— ——e — 
Chicago, Rock Jsland K Pacifie-Bahn. 


Depot an Ban Buren Str. ein Block füdlich vom 
—— a 3 of Fan Stäbdtifche 


— und Expreß. 


ee de urn 


EEaegEEEE 
wEsE33338 
a 22 00 90 90 SP — 
BEZELBEREE 
Bayauenuz? 


— —— 
+ 8 = +72 
+1. 153 
g1.15R 


:1.5R 


Die en d Dakota Expre 
pirt® Lake und Dakota 1908 
Council Bluffs & Minneapoli x 


pre 
Rantas City. St.Yofeph, Atdhifon, 
—— — Kia 
St eblo Solid Bejti- 
bule "5.50 


eru Nero — * 
Council Btufs Nact-Erpreb.. 
Dünneapolis & ng Sateerbich er ION 


Proc Nect-Er 
anſas —— ſept ara on 


PNINSSmE 
VRERERS 
A⸗⸗ es 


u. co 6.59 


ausgenommen Sonntags. +Tüge 


—— 4Xäglic, mftags. KTäglih, außgenominen 


Es En 


Chicago & Eojtern Jlinoid:Eifenbahn. 


Evanäville te. — Zidet-Officed: 204 Elart Str. 
und am paflagier-Depot. — aaa Boll Str. 


le Ta inte 
Evansville Nadt-Linie 
Haihpille & Southern 


en rusgenommien Goputag. 


Wiscaufin Gentral.  , 
zeilan Ste. und Fifth Une Stadt 


2205 
St us und —— Shi» 
——— Chippewa Sans 
Ginite +80 ni ar 


22 


Sige —* 
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8a 


1.8 
— +10. 





BVergnügungd-Wegtweifer. = 


Brand Opera Houfe — Little Purd. 
bicago Opera Houfe — Thatchers Minſtrels 
olumbia Theater — Superba. 
dooleys — Unele Joe. 
daymarket — The Inſpector. 
Academy of Mujic — The Runaway Wife. 
Sacobs Clark Str. Theater — Hearts of New 
Vork. 
Vindſor — A Royal Paß. 
Alhambra — After Twenty Pears, 
avlind — Hands across the Sea. 
riterion — True Srifh Hearts. 
eoples — Sullivan and Harrifon. 
_— 1. — 


SFurz und Neu. 


* Die Vertreter der Feuerverfiche: 
rung3 = Gejellichaften des Nordmeitens 
bielten gejtern im Grand Pacific Hotel 
eine Situng ab, in welcher die Grün 
dung einer neuen Organijation bejchlof: 
fen wurde. Ueber. die gepflogenen Ber: 
Bandlungen ijt bis jet wenig ins Publi: 
fum gedrungen, es‘ wurde inde vom 
Theilnehmern an der Gejellfhaft zuge: 
ftanden, daß ein neuer Verjicherungsplan 
ausgearbeitet jei. 


* Die geitvige General-Berjanmlung, 


der „American Mutual Life Stod Ani. 
Co.“ erwählte jür das laufende fahr 
ein vollitändig neues Direktorium,’ wel: 
es aus den Herren %. A. Rehkopf, 
Präſ., B. Neuchoeke, Vice-Präſ., und 
% Rı Wilfon, Sekretär, beiteht. Ges 
gen die bisherigen Beamten der Gejell- 
haft, Präfident Kohn Garney, Vice: 
Bräfident John Hirlan und Sekretär 
ward Damwjon, jollen Berhaftsbefehle 
eriwirkt fein, da deren Verwaltung eine 
äußerft lüderliche gewefen fein joll. 

* Der Feuerwehr Chef Sweenie nahm 
geſtern folgende Veränderungen in ſei— 
nem Departement vor: Capt. Henry von 
Campagnie 13 wurde zum Marſchall er⸗ 
nannt und erhielt die Führung des 5. 
Bataillons; Capt Fitzgerald von der 10. 
Comp. erhielt ebenſalls den Marſchall— 
Titel und den Befehl über das 11. Ba— 
taillon. Marſchall John Campion 
wurde vom 5. nach dem 7. Bataillon 
verſetzt, während der bisherige Befehls— 
haber des 11. Bataillons, Marſchall 

Convay zum Stellvertreter des Chefs 
ernannt wurde. 

* Die jährliche Verſammlnng der Ac— 
tionäre der Mutual Fuel Gas Co. 
wurde geſtern Nachmittag in der Office 
von Bogque «& Hoyt, Gebäude der 
Grundeigenthbumsbörfe, abgehalten. Die 
folgenden Directoren wurden gemählt: 
George &. Bogue, Thomas E. Wells, 
YA. E Smythe, T- Beuton Leiter und 
J. B. Robertſon. 

* Das Central⸗Comite des Unabhän— 
gigen Deutſch-Amerikaniſchen Bürger— 
clubs für Cook County erwählte in ſeiner 
letzten Sitzung folgende Beamten: Prä⸗ 
ſident, Dr. Geo. Leininger, No. 1056 
Milwaukee Ave.; Vice-Präſidenten, J. 
Strelow, No. 132 Burling Str.; C. 
F. Clauſſen, Brighton Vark und Hein— 
rich W. Schäfer, No. 724 W. Chicago 
Ave.; Schatzmeiſter, Paul Redieske, 
No. 99 Elybourn Ave.; Protocolliren— 
der Sekretär, W. Schlake, Ecke Aſh— 
land und Diverſey Ave.; Correſpondi— 

ender Sekretär, Wilhelm F. Diener, 
do. 3608 S. Wood Str. 

* Auditenr Bavey beantragtegeftern im 
Kreisgericht auf Grund einer vorgenom= 
menen, eingehenden Revilion, die unter 
dem Namen „Coof County Mutual Live 
Stod Injurance Co. * bekannte Biehver: 
fiherungs-Gejelligaft für concurd zu 
erklären. 

* Der Oberfellner des Richelieu Ho: 
tel3 „Doc“ Favor, wurde gejtern von 
Nichter Prindiville bi zum Freitag unter 
8200 Bürgichajt geftellt, weil er den 
Phillip Blau, einen Kellner des genann: 
ten Gajthofs, geihlagen haben joll. 

* Die befannte Soubrette Mattie 

Viders, mit ihrem bürgerlichen Namen 
‚,M. 3. Nogers, erlangte geitern in 
‚ Richter Eliffords Gericht ein Zahlungss 
aurtheil in der Höhe von $1841 gegen 
ihren früheren Direktor 2. €. Haile, 
Die Klage datirte aus dem Jahre 1884 
und gründete fi auf rüdjtändige Ges 
haltsforderungen. 


—e 


Die „‚Ubendpofi‘ hat 40 YAnzeige-Ans 
nahmeſtellen, welche durch das Telephon mit 
der Sauptoffice in Berbindung fteben. 


Todesfäle, 


Im Nacftehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsamte zwi⸗ 
fen gejtern Mittag und heute Nachricht zuging: 


BU. Breunwald, Fullerton Ave.u. Humboldt Boul., 85. 
Bertha Bäumer, 492 Wels Str.. 4. IM. 
Thereje Balbrad;, TTON. Leavitt Str. 
einrich Rentſch. 
enry Kallenberg. 213 Superior Str., 9 J. 
briftina Brintmann, 350 W. Chicago Ada. 
Sofeph Hui, 88 George Str., 9%. 
NMalter stoerner, 5I1N. Lincoln Str., EM. 
Ada Rayırer, 82 9 M. 
Rouije Tegmeyer, 185 N. Mad Str.. 36 3. 10M. 
Eduard Bauers, Deutiches Hospital, 42%. 
Eduard Helter, 177 Ontario Str., 13. 3M. 
Roja Kegmteyer, County-Hojpital, 50%. 
tabel KKegebein. 9 M. 24 . 
d. Straub, 69 W. 3. Str, 1X%.3M. 
gnes Jauſen. 8a Bickerdike Str., 2 M. 
— — — —⸗— — — — — 


Marktbericht. 
Ehicago, 3: Jebruar 1891. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe, 

Salat 86.0087 per Barrel. 
Kartoffeln 83 956 per Buſhel. 
Süße Kartoffeln 83.30 84 per Barrel. 
Lima-Bohnen 30e per Quari. 
Rothe Beten M per Parref. 

\ Weiße Rüben $1—1.25 per Barrel, . 
Zwiebeln 82.75—$3.25 per Barrel, 
Cingeimijcher Sellerie 25—830c per Did. 
Kohl 85—6 per Hundert. 

Butter: 
Befte Rahmbutter 24—2öc ver Piund; ge: 
ringere Sorten variirend von 12— 2%, 
Butterin 12—18e per Fund. 
Käſe. 
Voll-Rahm-Käſe, Eheddar, 10 104 per 
Pfund; feinere Sorten 10-12e per Pfund. 
Abgerahmter Käfe 3—5c per Riund, 
Schweizer: Käfe 12—13c per Pfund, 
Nrüdte 
Kohäpiel 8S3—$4 per Barrel; beifere Sor: 
ten $4—$5 per Barrel. 
Fleiſch. 
Kalbfleijch 6—T4c per Pfund. 
Wild. 

Mallard: Enten $3.75—$4 per Opd. 

Rrairie-Hübhner, junge, FL—$4.50 pa din. 
Schuepien $1.25—81.50 per Dizd. 

Hafen 60—75c. 

„. Serupftes Geflügel. 
gene: — per Rund. 
en 9-11c; Trutbühner 10-11 e Bi. 
Gänſe 8688 per Di — 
Eier. 

Friſche Eier 204c per Dig, 

E Neuer Hafer. — 
‚Mo. 2, 463—48c ; No. 8 466Nic. 
* RS 

Re. 1, Tintothee $9-—99,75, 
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Eiſen⸗ Production. 


„Wir“ haben vorletztes Jahr die 
Engländer in der Herſtellung der 
Quantitãt des Stahles übertroffen und 
überboten ſie letztes Jahr in derjenigen 
des Roheiſens. Binnen zwei Jahreu 
iſt, dem „Phil. Bulletin“ der Eiſen- und 
Stahl-Afjociation zufolge, die Produc- 
tion am nicht weniger al3 38 PBrocent 
geitiegen; um 17 im Kahre 1889 und 
dar um 21 tm legten Jahr. Das Er- 
zeugniß des legten Jahres betrug rund 
206 Millionen Pfund. Das ift phäng- 
menal. , 

Bezüglich des Standes des Geichäftes 
ift bemerfenswerth, daß die Production 
in der zweiten Hälfte des Kahres um 
80,000 Tonnen größer war, als in der 
eriten, obwohl in Alabama durch den 
Strife eine Anzahl Hocöien außer Be- 
trieb fam und die Geldflemme andere in 
Etillitand verjegre. Es war dafür aber 
auc; eine lleberproduction da. Ende 
1889 betrugen die Borräfhe nur 277,- 
401, Ende legten Jahres aber 741,281 
Tonnen. Seither find wieder eine An- 
zahl Hochöien ausgeblajen worden. E3 
jet bet: diejer Gelegenheit darauf auf: 
merbitim: gemacht rueeber« das Die 
ſtatiſtiſche Aufnahme des Bedarfes und 
der Erzeugung in dieſem Induſtriezweig 
bereits eine ganz leichte geworden iſt, 
wie auch in vielen anderen Induſtrien. 

Die Zunahme der Eiſenfabrikation im 
Süden iſt lange nicht jo ſtark, als ange— 
nommen wurde. Bennjylvanien über: 
trifft noch immer fajt alle Staaten zu— 
jammengenommen, jomwohl was C&e- 
jammtproduction al$ auh Wahsihum 
angeht. Die PWroduction betrug: in 
Kew Morf 369,351, New Serjey 177,- 
788, Benniylvania 4,945,169, Virginia 
327,912, Georgia, 32,687, Alabama 
914,940, Weit-Virginia 144,970, Ohio 
1,389,170, Slinois 785,239, Michigan 
258,461, Wisconfin 246,237, Mifjouri 
100,550 Tonnen. Die Zunahme: in 
Beunjylvania 763,927, inylinois 184, 
204, Ohio 173,598, Diarpland 131,- 
712, Alabama 123,515, Wisconjin S7,- 
503, Virginien 76,556, New York 72,- 
134, New Jerſey 52,095, Michigan 
44,105, Weſt-Virginien 27,070, Colo⸗ 
rado 29,910, Miſſouri 14,360 Tonnen. 

Eine Abnahme zeigte die Production 
in Maine, Maſſachuſetts und Connecti— 
nıt. An Wafhington wurde in 1890 
gar fein Roheijen producirt; Zennejlee, 
Rentudy, Georgia und Nord-Larolina 
madhten in 1890 nur unbedeutende 
Fortichritte in deg Roheijenproduction; 
dagegen haben die Staaten Maryland, 
Bırginien und Weit-Birginien Namhaf- 
ses zu der Gejammt-Robeijenproduction 
der Süpdjtaaten in 1890 beigetragen. 
Diefe betrug 1,953,459 Netto-Tonnen 
gegen 1,566,702 in. 1889, eine BZu- 
nahme von 336,757. 2 

Die Eijenarbeiter haben, foweit fie 
drganifirt jind, im vorigen Sahr ihre 
Löhne aufrecht erhalten. Carnegie 
Leute dagegen und die nicht orgenifirten 
Arbeiter im Djten mußten Lohnreduc 
kionen acceptiren. . 

(„Bhil. Tagblati“.) 


Das Thesier in Iapan. 


Die Bühnen Kapand Ffonnte nıan 
rod) bi3 vor Kurzem — jo entwidelt 
Dr. Muzzenthaler in der Münchener 
„Allg. Ztg."—in foiche männlichen und 
weiblichen Gejchlechts eintheilen, denn 
Männer und Frauen durften bisher 
nicht zufanımen Spielen; erft vor weni- 
gen Wochen fa aus Japan die Kunde, 
dag dieje Scheidung der Gejchlechter 
fallen jole. In einer Vorjtellung wer: 
ben die Gejpräche meift derart geführt, 
daf; die in einer Reihe figenden Schau- 
ipieler eine Linie vor der Rampe 
bilden, Der GSeuffleur befindet jich 
hinter ihnen, jchwarz gekleidet, 
was bedeuten fol; daß er un 
fihtbar ift. Er hält das Sonfleurbud 
in der Hand und fchleiht von einem 
Sprecher zum anderen, indem er fid) zu 
ben Dbhren defielben niederneigt: ein 
Verfahren, welches den Europäer dop— 
pelt fomijch anmuthet, wenn er fieht, 
wie der Yeuchter dabei bald von rechts, 
bald von linfS aus den Eoulijien vor 
den Darfteller, der eben fpricht, gejcho- 
ben wird, auch wenn Leßterer nur zivei 
Worte "zu jagen hat. Ein Mann, der 
hinter den Couliffen jteht, ift dau an: 
gejtellt, den Sprecher, indem er den 


Leuchter vorjchiebt, in das heiljte Licht | 


gu jeßen. 

Das Mienenipiel der japaniichen 
Schauipieler ift nad) den Berichten aller 
Augenzeugen jehr lebhaft und charafte- 
rijtijcdn jo daß man den Sinn der Uns 
terhaltung ziemljh gut aus dem Ge: 
fihtsausdrud errathen Tann. Alle 
Mittheilungen jtimmen in dem Urtheile 
überein, welches Maron fällt: Eines 
fchien mir für das Wejen des Theaters 
in Japan bejonder3 bezeichnend — das 
Smeinandergreifen und häufige Ueber: 
gehen des Dialogs in die Pantomime, 
Wenn die Affelte fich fteigern, tritt die 
Bantomime in ihr Redt. Born, Eifer: 
jucht, Todesfampf werden in Japan 
(pantomimijh) bis in die Heinften Ein- 
zelheiten hinein fo fein und vollitändig 
ausgearbeitet, wie ich e$ mıtr irgend auf 
einer kaiſerlichen oder königlichen Hof— 
bühne Europas geſehen habe; ich mußte 
namentlich bei Einigen ein überraſchend 
feines Spiel mit den Händen bewun— 
dern. 


Die Bühnen ſind im Allgemeinen 
nicht ſchlecht eingerichtet, jedenfalls nicht 
ſo primitiv, wie die chineſiſchen. Die 
Dekorationen und beweglichen Verjeg- 


 ftüde genügen, um Naturerjheinungen 
ı ziemlich getreu darzujtellen, jo ;. 3. ein 


auf dem Meere dahinziehendes Boot, 
Springbrunnen, Rafjerjälle, die durch 
Glad- und Papierſtreifen hervorge⸗ 
bracht werden; ferner Gärten, Häufer, 
deren innere Einrichtung ganz gut her» 
geitellt ift u. j. wm. Sehr zwedmäsig 
find die Garderoben und | Foderd der 
Schaufpieler, und manches große. euro- 
pätjche Theater fan die Japaner um 
den „Comfort“ bei eiden, defien fich die 
darftellenden Künjfler erfreuen. 
geder Schanipieler bat -jeine 2 
Bequem anziehen auıb (min. 
‚von Die- 


Ka 


J 


* 


und geftatten ihnen ohne Weiteres, ihrer 
Toilette beizumohnen. m Foyer be> 
wegen fie fich Iernend oder aber plau- 
dernd, ohne fich wegen ded Bejuces 


irgend welchen Zwang aufzuerlegen. : 


Die Theatervorjtefungen beginnen ge- 
wöhnlich um elf Uhr Mittags und dau- 
ern bis Mitternaht. Die Schaujpieler 
(eben deshalb fait@ganz; im Theater. 
Sie fpeijen hier, haben ihre Betten hier 
aufgeichlagen, ja fie nehmen jogar im 
Theater ein Bad. Bejonderd glän- 
zende Austattung zeigen in den rauen» 
thentern die Foyer3 und Garderoben. 
DiePrimadonna einer jolhen Bühne ijt 
bon einem wahren Qurus umgeben. Cie 
hat eine eigene Gejellihaftsdame in 
ihrer Zoge, welche die Bejuche der Frem— 
den empfängt, während fie jefbit jid 
friiren fäßt und Toilette macht. Nichts 
vermag fie in dem Gleichmuth zu ftören, 
mit welchem fie der Toilette obliegt, 
jollte jie auch noch nicht angefleidet jein. 


Kihhters Rede gegen Bismard, 


Während der SKornzolldebatte im 
deutiche Keichstage hielt Richter eine 
Nede gegen Bismards Einmiihung in 
die Bofitif. Diejelbe hat großes Auf- 
jehen gemadht. Richter tadelte den 
Fürſten Bismard, weil derjelbe fürzlıcd) 
durd) die Hamb. Nahridten zur Auf 
löjung des Reichstags aufgefordert habe 
und zwar damit mar durd) die Neuwahl 
erjahren fünne, was das deutſche Volk 
bezüglich des Handelsvertrages mit 
Dejterreich denfe. Richter jagte: 


„Von höchſter Stelle iſt vor Kurzem 
die Aeußerung gefallen, daß die Welt 
am Ende des neunzehnten Jahrhun— 
derts unter dem Zeichen des Verkehrs 
ſtehe, der die Schranken der Länder 
durchbreche. Es iſt dieſe Aeußerung 
nicht nur in Bezug auf die Eiſenbahnen 
richtig, ſondern in Bezug auf die Hau— 
delsverträge. Fürſt Bismark hat ſelbſt 
Tarifverträge mit Defterreih-Ungarn 
abgeichlofjen, es ift aljo unmwahr, daß 
ein jolcher Wertrag den Dreibund er- 
ſchüttern könnte. Vielmehr ijt das 
Bündnif mit Defterreih gerade nad) 
Abichlug eines Handelsverirages zu 
Stande gefommen. Aber Beitrebun- 
gen, wie fie jeßt von Friedrichgruh aus 
laut werden, find geeignet, den Bejiand 
de3 Bündnifjes zu gefährden. Diejes 
Merfen mit Steinen aus dem Bretter: 
zauın der „Hamburger Nadrichten“ 
heraus ul ein Ende nehmen. Ich 
babe niemals - dem Fürften Bismard 
gegenüber, al3 er noch im Amte war, 
ein Blatt vor den Mund genommen 
und ih thue e3 auch jet dem publi- 
eijtiichen Unfug gegenüber nicht, twie er 
jest von Friedrichsruh aus ‚geübt 
wird. Menn der Fürjt Bismard nicht 
in jeinen PBrivatverhältnifien verbleibt 
und fich in die Öffentlichen Angelegen- 
beiten einmijcht, maß er jih auch eine 
Öffentliche Kritif gefallen Lafjen.“ 


Frantreihs Finanzen. 

Mit der neien Anleihe erWiht fich 
ber Betrag der franzöfiihen Staateı- 
fchuld auf 531 Millierden Francd. Die 
Zprocentige Anleihe jteigt auf 15,000 
Peillionen Franc. Die unter dem 
zweiten SKaijerreih geführten Kriege 
verſchlangen 2565 Millionen Syrancs, 
der Krieg von 1870 Tojtete dem Lande 
2320 Millionen und mit der Auszad- 
[ung von 5 Milliarden Franız an 
Deutichland 7820 Millionen Franc. 
Die Erpedition nach) Tunis verjchlang 
126, nah Madagaskar 21, nah Tong- 
king 270 Millionen Francd. Die Kriege 
jeit dem erjten Katjerreich haben dem 
franzöjiihen Lande eine Schuldenlajt 
bon 16 Milliarden gebradt. Die 
Schuldenlajt Frankreichs überragt nım= 
mehr die Englands um 14 Milliarden 
Frances, 


Alle dieje Rajten, bemerkt die „Nat.- 
Ztg.“, erträgt Frankreich mit Leichtig— 
keit, die ihm auch geſtattet, immer neue 
Siege auf dieſem Gebiete zu erringen, 
unter denen der ſoeben erreichte ſich als 
der glänzendſte darſtellt. Die reichen 
Hilfsquellen, welche die Natur unſerem 
weitlihen Nachbar bietet, die alte ge— 
ihloffene Einheit, die jenes Neich zu- 
fammenhält, die öfonomijche Tätigkeit 
des iranzöfiichen Volles, insbejondere 
auch die Ausdehnung feines Nupenver- 
fehrs, begünftigen damit da3 Wachs» 
thum jeiner Kapıtalmadht. Dies Alles 
erflärt die günftigen Nejultate auf 
dem finanziellen Gebiete. Die dreipro- 
zentige franzöfiiche Rente, die am 14. 
November 1857 79,80 pCt. notirte, 
bob fich im Februar 1888 auf 83,50 
p&t. und wurde am 10. Januar 1881 
zum Kurſe von 92,55 aufgelegt und 
vom Privatfapital dazu aufgenommen, 
Hiergegen motirt die dreiprozentige 
deutiche Anleihe nicht höher als 37. 


Ein vorzägliches, gefundes Getränf, 
Unvergleichlich für die Nerven. 


König aller Cacao's. — 
„Königl. Cacao-Fabrif“, 


Könige find nur Menfchen, aber 
nicht alle Menjchen find Könige. 
Auf diefeg Hin hat der Künig dan 
Holland, Yaut Dokument dom 12.5 
Auguft 1889, gejagt, dah er großes 
Wohlgefallen an 


Van Houren’s 
Gocon 


„‚Befter, im Gebraud; billigfter‘‘ 
finde, und ganz aus eigenem Ar- 
triebe den Fabrikäitten das alleinige 
Recht zuerkannt hat, ihren Werten 
den Titel Königliche Gacao-Fabril 
beizufegen, eine Bedeutjamfeit, die 
dem Dokument einverleibt war und 
nicht verliehen worden twäre, tDäre 
Ser nicht ein „König vom Kopf zu 
Buß“. Sr 


„Abendpoit‘, Ch ce 


— ——— — 


—— ————— 


Frau Shaumberg’s Benefis.. 


In Müller’3 Halle findet am nächſten 
Sonntag zum Behffiz für Frau Marie 
Schaumberg, die anerfannt vortreffliche 
Leiterin des Schaumberg-Schindler’fchen- 
Theaters, die Aufführung der Operette 
„Die beiden Negimentstöchter* jtatt. 
An demjelben Tage hat Herr Stolte in 
der Aurora Turnhalle. jein Benefiz und- 
hat derfelbe fich dazu „Die Bluthochzeit“ 
oder „Königin Margot und die Hüge—⸗ 
notten“ ausgewählt. Rt 

* Die Convention der Modelltifähler 
tagt augenblidlih im Commercial. Ho— 
tel. Gejtern hielt Großpräfident 
MeGonnell eine Rede, in welcher er eine 
Ueberfiht über die VBorfommniffe des 
verfloffenen Jahres lieferte, "worauf ges 
Ihäftlihe Fragen und die adhtjtündige 
Arbeitszeit zur Debatte gelangten. Am 
Donmnerjtag Abend findet zu Ehren ber 
Delegaten ein Fejtbantet im Commercial 
Hotel jtatt. 
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Das befte Miticl gegen 


Rheumatismus, 


Gliederreißen, Froſtbeulen, Gicht, Sexen⸗ 
ſchuß, Kreuzweh und Hüftenleiden. 


Rückenſchmerzen, 


Verſtauchungen, Steifen Hals, Brühungen, 
Quetſchungen, Friſche Wunden 
und Schnittwunden. 


Neuralgie 

’ 

Bahnfchmerzen, Kopfwehb, Brandwunden, 

Uufgefprungene Hände, Gelenks 

fchmerzen 

und alle Schmerzen, welche ein äußerliched Mit» 
tel benüthigen. , 

Sarmer und Vichzüchter 


finden in dem St. Jakobs Oel ein unüber⸗ 
treifliches Heilmittel gegen Die Ge=- 
brechen des Viehſtandes. 
Cine Flaſche St. Jarobs Ger koſtet 50 Cts. 
(fünf Flaſchen für 82.00). Iſt in jeder Apo⸗ 
theke zu haben. 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore, Me. 


Todes-Unzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadridt, 
da unier innigst geliebtes Töchterchen Glara im z3aT- 
ten Alter von ?8 Taaen am Dienftaq, den 3. Trebruar, 
Morgen? 19 lipr, nach hartem Leiden jetig dem Herrn 
enticplafen ift. Die Berrdirung findet nädhften Don» 
nerjtag, Nachmittags um 1 Uhr vom Trauerbaufe, No. 
299 Yarrabee Str.» aud nad Graceland jtatt. Die 
tiejbetrübten Hinterbliebenen, 

John und Mugufte Maut, Eltern, 
Soks Th. und Friedrich M., Brüder, 
6 G. und Zchanna Saerens, Großeltern. 


€ ir 1590 
+ 
Steuern Für ; 
Sie erivaren dem WEST TOWN zwei (2) Pros 
cent, wenn Sie ihre Grundeigenthumsfteuern im der 
Dffice des Weit Tomwar Collectors, Haymarfet Theater 
Gebinde, 161 X. Madijon Str., jet bezahlen. 


5. ©. Haufen, 


Collector. ;, 
er m" 


L. SCHUTT, 
Deut) : Englifde Schule 


beginnt Montag, den 2. Februar, 
einen neıten Termin friamodimill 


Lincoln Turnhalle. 


A Donnerftag, den 5. Februar, 


Fritz Neuter-Vorleſung 
von Herru Arthur Köbner, 


verbunden mit O DD OEFT. 
Eintritt 25e, reſervirte Size 10 Ets. extra. 


Wilhelm Berſch, 


früher in Yankton, S. D. wird erſucht fich wichtiger 
Nacricsten wegen bei Wm. Cohn, 420 Dal Str., zu 
melden. 
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Bäder: und Gonditor - aa tn 


Burcau des Chicago Bädermeifter-Dereins befindet 
292 5. Une. sfbimm 


Surrah! Surrah! 
Jetzt fund * Narren wedder 
ar. 


RL De 
Plattdütſche Gilde 
Chicago No.I 
firt am 14. Febr. 1891 
ehren 7. oraten Mad: 
kenball in Uhlichs beide 
groten Salen, 7. N. 
Elarf Etr. 
— — Grote Herrn von Rath nut 
Be un Umgenend warrnn annejend fien, ulimlidh 
ante Nüter, Fr Ichiene, Oufel Bräfig, Piepenreiniers, 
a Mattler un fen Habhnrieder, Hans Matt mit de 
ummiNäs, Sanften Heinrih mit jien Ol un jon- 
ftige importirte Hans Narreit. . ‚2614je5 
De jöber Derrüdten. 
Maskenanzüge find in de Halle to renten. 


Großer!Mastenball 


Shweijer 
Männerdeor 


und des 
Grütli-Dereins, 
Samitag, den 21. fyebruar 91 
in der Rordieite-Zuruhalle, 
Tieketö 50 @ Perfon. 


Großer KMaskenball 


veranjtaltet von der 


Golumbia 2oge 669 


K. and L. of H., 


an Samitag, den 7. Rärz 1891, 
Sörberö Halle, Blue J8land Ave. u. Hinman Str; 
Eiutritt zum Saale 500. Galkrie 25c. 4ömz 


Turnverein Freiheit. 
Geiſtig⸗gemüthliche Verſammlung 
Donnerjtag, den 5. Febr, Abends 8 Uhr. 

&9° Fremde willtommen ! 4 


1. Großer Mastenball 
— dei — 
Pleasure Club des Court Southwest 187, 1.0.F. 


am Samftag, den 7. Februar 1891, : ° 


. — in ber— 
Arbeiter-Halle, Ecke 12.und Waller Str. 
Tidets 50 Genid @ Perion. mdfrl 


_ 85.00 baar, 85.00 monatlich. 
Bar aut 800; th — bi — 


o, Mittwoch, den 4. 


— 


⁊ 


Die kalte Wille 


fegte auf ung herab aus ben Eisregionen des 
Nordens und nijtete: jich in: jo grimamiger 
Weife ein, jagt Did Prob., um die Herrihaft 
für Monate zu behaupten. Für alle in ſtro— 
gender Gejundheit ruft dDiefe Botichaft Freude 
en und die angenehme Ausjicht auf 

chlittſchuhlaufen, Giellſchaften, Tanzkränz⸗ 
chen und die endloſe Reihe von Luſtbarkeiten, 
die das Leben ausfüllen. 0 1 
gen, deren Körper von Krankheiten gequält 
wird, deren Blut dünn und ärmlich ift, die 
an Najeu: oder Brondhialcatarıh leiden, oder 
deren. Glieder von Aheumatismus zujams 
mengezogen find, die an Ueberarbeitung, zu 
> Hingabe an ihr Gejätt, oder anderen 
Srcejjen leiden, ſind ſchlecht vorbereitet, Die 
eifigen Winterjtürme zu, ertragen. Kranke, 
die die Mittel erſchwingen können, ſind be— 
reits nach wärmeren Climaten abgereiſt, um 
der Härte des Seewindes zu entgehen; aber 
da ſind viele, die durch die Nothwendigkeit 
gezwungen werden, zu Hauſe zu bleiben und 
diefe jollten jich jofort gegen das Unheil 
ſchützen. 

Im Falle Ihr an Catarrh, 
Rheumatismus, Dyspepſia, Ver— 
ſt pfung, Hämorrhoiden, 
Schwindſucht, Blutkrankheiten, 
„Weiblicher Schwäche“, oder irgend 
einem der kleineren Uebel leidet, die die Vor— 
läufer von ſchrecklichen Krankheiten bilden, ſo 
ſeht Euch vor, daß Abhülfe geſchafft wird, be— 
vor es zu ſpät iſt. Sucht den beſten Platz, 
wo Geſchicklichkeit und Wiſſen verbunden iſt 
mit mäßigen Koſten. 

Die Geämopolitan Dispenfary ift ein mediz!- 
niſches und wundarztliches Inſtitut, gegründet mit 
einen combleten Stab erſahrener und hervorragen⸗ 
der Spezialiſten, zur Heilnng aller Krantheiten und 
Körverfehler; wie die großen Hojvitale-Berlins und 
Zondons unterhalten fie ein ungeheures Privat: 
*aboratorium unter ber Unfficht eiued erfahrenen 
Shemiterd. Alle neueiten —— Sißs · 
mittel für die Heilung ſ chroniſcher und ugen relter 
Krankheiten. Ale Leiden privater Natur, „Werdeits 
ſchwäche“. Mangel an Jugendfraft bei Männern, bie 
Folgen von Ausichweifungen, Ueberarberten oder un: 
regelmäßigem Reben'werden pofltiv geheilt. Die 
PBreiie find Fehr niedrig und Confultation und Uns 
terfuhung frei für diejenigen, die fidd behandelt laf- 
fen. Medizinen angefertigt. ‚ 


OSMOPOLITAN 


ECHARTERED 


ISPENSARY 


Ecke Wabaſh Hyc. und Madifon Ste. Offen 
ton 9 Uhr Morgens bis 9 Ur Nbend:, Sonn: 


tag3 von 9.30 Morgens bi3 % Uhr Nachmittags. 


Auswärtige Patienten werden. brieflich mit unfehl: 
bavem Grjolge behandeit; ein Bejud erwänfct, 
doch nicht nothwendia. Wledizinen werden jihher und 
obne Aufjehen au erregen, ua allen Theilen des Lan 
bes verjandt. Söhreibt um Projpefte. 1 


“ * 

m Gorpulenz kurirt. 
7 „As ich mitihrerKur anfing, war 
ich faft biilflo®, wog 1W Pit. Hüpe 
und Glieder fhmerzen fo, baß 3 

meine Arbeit nicht sbum Tonnte. I 
4 v wer aufgebunfen und fonnte nicht 
ey Ich verlor I Pf». in 2Wtonaten und fühle fo wohl, 
apich meine Arbeitmit Peichtigleit verrichte, I® empfeble 
jedem an Kettieibiafeit leidenven ftch aırDr. Snyber zu wen- 
en’, CitsM. Diullicany 5. u, Spring Str., Quincy, I, 

Patienten brieflih behandelt. 

Kein Hungern, harmlos, Feine böfe Folgen. Für Civculare 
unt Zeugniſſe adr. man mit Einſchluß von 6e in Poftmarken, 
Sr. O. W. F. Sunder, 243 State Str., Chicago. 


Beftern Medical & Surgical Snftitute, 127 
ga Salle Str, Dr. N. Greer, feit 30 Jahren 
prafticivend,giebt freien Rath über alle ſpeciellen Man⸗ 
nerfranfheiter. Dr. Greerd neue Heilmittel furiren 
ofort. Ein fiheresMittel gegenterdenfgwäden. 

dreihitunden 9-8 tägli; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


< s „Mittel wert unfehlbar, 
Bandwurm ——— haben bei 


Man achte genau auf die Hausnummer. W. Kinzie St. 


Echter 

Weſſlphäl iſcher Pumpernichel 
täglich frifch zu haben bei 

HENRY KELM, 

—— = ee: Br Ben 


Sohn Schreiber, 308 Sedamwid, Str. 

R. Neubauer, 679 Wells Etr. 

Berne 637 Sedgwick F 
igenberger, Eenter nahe Halfted Stg 

A. Apelt, 69 Scininary Ave. 

ı eifel & Draheim, 174 North Ude. 

TH. Lug, 202 Nortd Ane. 

Sohn Fılder, 250 North Ave 
roderid, 203 Elybourn Ave. 

A. Ehrman, 357 Wels Str. 


.yuyu*r . * 
Billigſte Lots in Chiecago. 
$130 per Lot. 
NReidrte Termine, 
Auf der Weitieite. 
Verjäumt dieje Gelegenheit nicht. IT 
wieder. Dieſes Eigenthum jteigt raich im Preiſe. Ihr 
könnt Euer Geld verdoppeln. Ebenio Lotten zu Tolle— 
fton, nahe der Station, für $200 atı Logan Boulevard, 
Perry Russell, 
Zimmer 55, 162 Waiyıngton Str. 


Anzeigen. 


22jamomifrimil 


Sie ehrt nicht 


Sfelmil 


‚Kleine 8 
1 Eent da3 Wort 


Mänmer und 





für alle Wnzeigen 
unter diefer Mubrif. 


Berlangt: "Knaben, 


Verlangt: Ein Zunge in der Vogelkäftafabrit, 1162 
Milmaufee Ave. Borzuipreden zwiidhen 9—11. 
morgen. 5 


Derlangt: Zeamfter, unverbeiratbeter Maun, um 
Bauholz zu fahren. 159 Potomac Ave. ' { 


Berlangt: Gute Küfer. 2520 Sauger Str. 3 


Berlangt: Ein Mann zum Melten und Futterholen. 
1295 N. Afhland Ave. 


Denlanat: Painterd. 436 Thomad Str., nahe 
Meitern Ave. 


Verlangt: Ein auter Spinner und. ein ftarfer 
Junge. 14-15 Jahre alt, in der Pojamentieriabrif 
bon 8. %. Baum, 222 Market Str. mdol 





mbdol 


Berlangt: Sin Gafebäcge, zweite Hand. 875 — 
de. 


DVerlangt: Ein Mann zum Hausreinmachen-Helfen. 
Nachzufragen beim Yanitor, 177 LaCalle Str. 


Perlongt: Ein Garebäcer an Fancy-Gates, 3 Tagen 
der Wodhe. BTW. Divifion Str. midos 


Berlangt: Gute Adbügler an Röden. ION. Aih« 
land Ave & : 


Berlangt: Ein junger Iebiger Man, um Pferde zu 
beforgen. 584 Ogden Ave. 3 


Berlangt: Mehrere Butcher, um Beet und Bort zu 
trimmen. Nur müchterne Leute brauden zu fonımen. 
69-710 North Ave. 3 


Verlangt: Taſchenmacher und Soſendaſters fomwie 
Finifhers. 120 W. Huron Str. midofrs 
". Berlangt: Ein Sattler auf danernde Arbeit, muß 
ein guter, folider Maun jein. 306-310 Heaura Gtr., 
22. Str.:Cer. dimill 


Berlangt: Schneider und Andere, die "das drattiiche 
— leich an Stoffen für Cuſtomers oder 
hoſeſalegeſchafte erlernen wollen. 21214 ©. 
Halſted Str. 27jalm2- 


Berlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden. No. 
26 Engenie Str. + 3ljalwil 


Berlangt: Männer und Frauen. 


Perlangt: Gegen hohe Gommiffion Agenten beiderlei 
Geihlecht3 für deu Vertrieb von ankerhalb Stadt 
Iotier, von 825 bi8 850, am leichter Abzablımg. Guter 
leiter Verdienft. W. Bogel, 79 Dearborm 'Etr., 
Room 74. 6 


Berlangt: Frauen und Mädden.! 
— — — — —— 


Sãden und Fabriken. 


BVerlangt: Mädiyen oder Frauen, wm einen gan 
neuen Artıkel au Frauen zu een, Fine Pa 
5 


Aber ale Diejent-‘ 


— —— 


tãuferin kann 838 den Tag verdienen. Kacine . 


Ave., oben. - 
x i Bet 
——— — — 


Er 


J 


Berlangt: Frauen Madchen. 


Hausarbeĩt. 


Verlangt: Ein braves ſetztes Mädchen oder 
allein ftehende Frau für — in kleiner Familie 
bei Dr. Plaum, 2902 State Etr. 


— 


Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 407 MW. Divifion Str. 3 


erlangt: Ein ordentliche Mädchen für allgemeine 
Hdusarbeit. 5800 W. Dibiſion Str. midos 
2° 3 ER: RER ORT NN * KESSAR 
Berlangt/Ein Mädchen iu eitier Heinen Familie. 589 
Sedgwid Etr., 2. Flur. i 5. 5 





Berlangt: Ein gutes deutfhes oder böhmiihes Mäds 
Ken. So. 5020 Aihland Ave. 3 


erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. Yu erfragen 471 W. Chicago Ave. 3 


Verlangt: Mädchen für Pantıy und Fücenarbeit. 
Hotel Henirici, 70 Oft Namdolph Str. 3 





_ Berlangt: Ein gutes, jtarfed Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. 413 Fulton Str., Weitjeite. 3 


DVerlangt: Gutes deutiches Mödchen für allgemeine 
Hausardeit. 362 W. 12 EStr., obenauf. 1 





Verlangt: Ein Dining Room⸗-Mädchen, muß engliſch | 
—1 


ſprechen. 106 Weills Sir. 





Verlangt; Junges Madchen für Küchenarbeit. 181 
N. Clark Str. 1 





Verlaugt: Ein Heine3 Mädchen für leichte Hausars 
beit, mu zu Haufe fchlafen. 214 Eheftuut Str. 





Derlangt: Ein gutes Mädden, 15-16 Jahre alt, für 
allgemeine Hausarbeit. 518 N. Clark Str., 2. Flat. 1 

Berlangt: Ein Mädchen non 15—17 Jahren für 
leichte Hausarbeit in einer Familie don zwei. 771 
WB. Madijon Str., im Store. 1 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
262 Blue land Ave. mbdol 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hauskkbeit, 
te8 Heim. ZIIN. Elart, Eite Dat Str. 


Verlangt: Ein gutes Madchen für 
Hausarbeit. 609 Lincofn Ave. 








gu: 
1 


gewöhnliche 
1 


Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
3133 Wallace Str. modunidoil 
Berlangt: Gutes deutihed Mädchen für allgemeine 
ausarbeit in lleiner Privatfamilie. Im Jewelry⸗ 
Store, ©. Greeny, 3859 Cottage Grove Ade. 1 
Berlangt: Ein fühiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Familie von drei. 3116 Vernont Ave. 1 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, guter Lohn, kann gleich aufangen. 594 Milwau⸗ 
fee Ave. 1 





Verlangt: Gute deutiche Mädchen für Hausarbeit. 
898 N. Clark Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit. 158 
North Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. 44 Ogden Str., nahe Weftern und Mile 
waukee Ave. 4. 





Verlangt: Mädchen und ein Bügler an Hoſen. 78 
Orchard Str. 2felwil 





Verlanat: Mädchen für Privatfamilten. Pläße offen 
83 bi3 86. Pläte jrei. Abends offen. Frau Dee, 3539 
Cottage Grove Ave. i LNnobal 

Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. Fraueu 
werden gute Dienſtboten beſorgt. The Satisfaction.“ 
HEN. Clark Str. 4uoolmt6 


Berlangt Sofort: Köchinnen pon 6—7 Dollars, zweite 
Mäddıen und Hausarbeit, Kindermäbden und Yauns 
drejies, befte Pläße und buher Kohn, an der Südjeite. 
bei Frau Gerjon, 2837 Wabaih Ave. bwi 


Verkangt: Gin deuticges Mädchen oder Frau, welde 
Liebe zu Kindern hat, jofort. Gute Heimath. Ulrich 
Wiedemann, 272%. 12. Str. 4 


Verlangt: Ein junges güdden fürleichte Hausarbeit. 
451 N. Clark Str. midofr3 





Verlanat: Ein aute® Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 220 Schiller Str. 3 


2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 84 
Rarf Str. 3 
DVerlangt: Ein ordentlihes. junge® Mädchen ur 
gi der Hausfrau für allgemeine Arbeit. 5922 

entworth Ave. 11 





Verlangt: Gin Mädchen oder eine Frau in einer 
Heinen Zamilie. 137. Market Str. dimtll 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


1095 Milwanfee Ave. dimidoll 


Verlanat: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 575 Martfet Str. dimill 
Verlamgt: 25 Mädchen fir allgemeine Haugarbeit; 
höcite Löhne bezahlt. MıS. Laubert, 667 Wells Str. 
im Store. 3ieiwil 
Verlangt: 
252 ©. Haifted Str., 3. Flur. 
Verlangt: Ein dentiches Mädchen für Haußarbeit. 
Zu erfragen 125 fyullerton Ave, dimis 


Verlangt⸗ Ein tüchtiges Maädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 455 Dearborn Ave. dimill 


Nettes Mädchen oder Frau bei Kindern. 
dimill 








Verlangt: Ein gutes Mädchen" für Hausarbeit; 
feine Familie, guter Kohn. 7118. Zaylor Stt., 3. 
Etage. dimidoll 


Verlangt: Ein deutjche® Mädchen Tür allgemeine 
Hausarbeit, guter Lohn. I2 Fowler Sir. dmil 





erlangt: Gutes Mädchen für gewöhnlide Haus: 
arbeit. 555 LaSalle Ave. dınil 


Nerlangt: 100 Mädchen für Privat- und Boarding- 
bäujer, Reftaurants. Borzujprechen bei Frau Peters, 
225 Yarrabee Str. dimdfrl 





Stellungen fuhen: Männer, 


Geſucht: Ein erft einaewanderter Bäder fudjt Pink. 
5 Sangamon Str., Hiller. 5 





Geiuht: Emm unge, noch nicht Tange über Ser ge- 
tommten, deutfcher Horn: und Knochen-Drechsler, aüch 
in Mafchinerien beiwandert, jucht Arbeit. Wdrefje U. 
62, „Abendpoft“. 4 

Gefudt: Ein Wagenmacer jucht baldigit Beichäfti- 
gung. &. Gier, 333 Weil Str. mödfrl 


Gelußt: Ein folider Müller, in mittieren Sahreır, 
ſucht VBeihältigung. Gottlieb Uegner, 105 IE. 16, 
Str. sijalwi 

Geiucht: Ein junger Mann, weicher zwei Jahre 
als Feuermanı in einem Nejtaurant gearbeitet hat, 
winjcht wıeder eine ähnliche Stelle. :37 N. Market 
Etr. dimil 

Gefudt: Ein intelligenter, naturmwilienichaftlid ge 
bildeter junger Deuticher (Mathematiker), der engli⸗ 
fhen Sprache mädhtig. just unter mäßigen Aniprüden 

eeignete Beichäftigung. An liebiten bei einer eis 
ung oder Lebensverüicherung3-Gejellidaft. Offerten 
unter €. 76 Abendpuii,, biwil 





Stellungen juchen: Frauen, 


Gefucht: Familienwäſche. Waſchen und Bügeln 
50c pro Dugend. Wachen und Trocknen 2Bc. Man 
fende PBoitlarte 323 Yarradee Str. 1 

Geſucht: Ein deutiches Mädchen wünfiht eine Stellung 
in einer Privatfanulie 161 R. Union Str. 3 


Gefucht: Eine deutihe Witime in mittleren Jabren, 
erfahren in allen Arbeiten, wüniht Beidäftigung, am 
liebften in Englewood. Frau Leilhner, 6022 Sanga- 
won Str. mdmid 

Gejugt: Ein junges Mädchen fucht Stellung in feiner 
deutiher Famılie. 50 Cominercia! Str., Lafe View. 

dimis 








Geld. 





Geiucht:" Geld zu leihen gefucht gegen gute Zinſen 
auf Srunbeigentium. Zimmer 63 La Salle Str. 
Geiudt: 600 Dofars gegen genügende Eicherhe t 
auf Läugere Zeit. ferten unter B. 81 Abendpoit, 
modimill 
Von einem Geſchäfts manne 
Sicherheit gegen hohe Zinſen. 
dinil 


Zu leihen geſucht: 
$1200-—#1500 auf beite 
Adrejie A. 39 Abenbpaft. 

250.000 Toflar zu verleihen auf Grundeigemthirm zu 
S und 54 Trozent Zinien RR Emib,- 624 NR. Robey 
E:r.. gegenüber Wider Park. 26nolj2 
— — EB St u ng s 

Der International-Bau-Berein hat übe»$300,000 im 
Grunbdeigenthbum unter jeine Mitatieder verborgf. 
Gewih fihere Anlagen zum Sparen. 75 Gentä den 
Monat Ipart 8100 in fehs Jahren. Mitgliedern wmırd 
Gelb geborgt für 334 Prozent. Aktien find jest zu ver 
kaufen für ;tebruar in der Office 445 W. Chicagõ Ave. 
Heury ©. Peo, Spezial-Agent. m,m,ja—14f9 


— 


Berfontiches. 


Den erſten Preis, eine diamantene Breaitpin, anf 
dem National Turnverein⸗Magkenball in der Apouo 
Halle am S Februar, hat Frau March. 1600 Blue Is 
land Ave., gewonnen als Königin Eliiabeth von Eng- 
land. Frau Diard) hatein Masten-Seihäit. 6 


Jedermann ioun ohne —— ſeines Geſchaftes 
durch den Vertrieb von außerhalb Grundeigentbum in 
feinem Beldnntenfreiie namhaften Nebenverdienit erz 
zjieien. MW. Vogel, 79 Dearborn Str., Noom 74. 6 


Wer kauit eine nachweislich firhere, bei \einent dout · 
{den Seriät regiftrirte vierteljährliche Rente? Adrejie 
. 5 Abendpoft. “ 2 
* Schulden after Rı — —— AR 3 
couetlirt 
—* immer 14. Offen Abeuds bis 8 Ühr, — 
dis in uhr BVormittags. Schueidet dies aus iwi 


midos, 


‚Grundeigenthum und Hänfen 


Zu verkaufen: 4 Lot8 und eine Sajh- and Door-yas 
brif mit Mafinen in gutem Er 
Preis 8500, Baar 84500, Reitiauf Zeit. ürde 
anderes Eigenthum in Taujh nehmen. Norejfe A. 
Abeudpoit. dimdol 


Zu verkaufen: Neues 8 Srmmer Haus und Lot innen 
halb 3 Blods von Gabelbahu und Wajhington 
82500. Zimmer 63, La Salle Sir. 


Zu verkaufen: Lotten innerhalb 3 Blods porn Gas 
beilbahn und MWajihington Park. 81250, 8100 Baaz 
Reynolds, 94 La Salle Str. 8 


Zu vertauſchen gegen aleihwerthiges, 2 gute Lotte 
in Weit Barron City, Wisconfin. Werth 8150. WW. 
Vogel, 79 Dearborn Str., Room 74. + 


Zu verfaufen: Haus und Lot nahe Humboldt Park 


und North Ape., nur $1500, an Zeit, bei m, Oblene 
sfdbımi 


dorf, 262 W. Huron Str. 


Zu verkaufen: Gime gute Gelegenheit fü 
und Dlumenzödter: 8 bi 10 Lotten. 
foth, 8. W. Cor. Ajbland und Noble Ave. 


Zu berfaufen: Unter dem Marktpreis. Gde GE 
Louts Ave. und Huron Str. Südfront. Anton Fougs 
ner, 612 Firft National Bank’Bldg. u 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Eine rm DOW 
160 Acres, 25 unter Pflug. Bei Eigenthiliner Ina, 
Fromm, 27236 Sa Salle Str. frmomiil 


. Au derfaufen: Bilig; Shöne 4-FimmersEottaged an 
vun Str, Ziwihen 44. und 45. Str. 850 bis $100 
baar, $10 momatlid. IT. W. Boöte Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. Iınz1j10 


Gefhäftögelegenbeiten, 


Zu verfaufen billig: Holz» and KRoblengeihäft mit 
vollitändiger Einrichtung, gute Lage N 
293 W. Chicago Ave. \ 5 a 
Zu verfaufen: Second Hand Furniture und Took 
Store, für einen Schreiner pafjend. 8235. MI M 
Haljted Str. 5 


. Nord Avenıe Haus. Das ältefte Kofthaus un 
taurant auf der Nordfeite, wird mit allen Ginriatuee 
gen unter den günftigten B-dingungen wegen Abreife 
tofort verrentet. 2I1 North @ive, Nadhzufragen tm 
Baſement. mbdo& 
al a en 
Zu verkaufen: Gutgehender Saloon an Ebica 
Zup X o Ave. 
Gute Gelegenheit fur verheiratheten aan 9 überes 
N.Weſt-Ecke Clark und Arher Ave,, awiihen 8 und 
10 Uhr. & 
— 
Zu verlaufen: Worlds Fair⸗Laundry mit Pferd 
un 
Wagen, Rranfheits halber. 671 Throop ei Eie . 
Str. n midofrſas 


Zu dertaufen Baderei und Confectioner 
Gegend, Weſtſeite. B. 80 —E * 9 





o 

Zu verkaufen: Gutgehende® haar Groceried: un 
Futter-Gefcäft wegen Veränderung, mit oder 38 
pferd und Wagen. 5044 Ajhland Ave. 4felwd 


_ Sefwät: Irgend ein gutgebendes Geihä t 

gute Stadtiotten in Melt Barron City, BB. un 
is. Werth 3600 bis 8700, W. Vogel, 79% 

Str, Room 74 : —— — 


Hedge & Shaeffer, 40 Dearborn Str., Room 6, ders 
fanfen und vertanichen Lotten und Häufer für Süs 
Ivons und andere Gejhäfte unter jehr annehmbaren 
Bedingungen. momidol 
— ——— —— ————— 

Au verfaufen: Beites Wholefale Wein» und Liquor⸗ 
Geſchaft an der Weſtfeite. Nachzufragen 499 W. Ma⸗— 
diſon Str. 


Zu verkaufen: Guter Groceryſtore, Rente 815. 


Heine Str. 283 


— fbiwi 


ſofort: Ein guter Saloon, bilig. 536 
dmil 


Zu derfaufen 
Erdgwid Str. 
Zu verkaufen: Ein Hojenihop i nde. 
18 Eleaver Str. — — *— 


— —ñs —ñ 


Geihäftstheilhaber, 





Verlangt: Partner mit wenig Stapital, tüchtig in 
Schreinerei oder Zimmermannsarbeit eugl. Sprache 
mädtig. Ndreile 3. 69 Abendpoft. 


Kauf: und Berfaufs:- Angebote, 


Zu kaufen geſucht: Eine ———— 
Näheres 1813 R. Afhland Abe bei Valentin a 


Zu kaufen gefuct: Ein zmweiräderiger Hand 
s Jeſucht: Ein ger : w 
A. Godelman, Ho Rimball Ade., ———— er. 


Seht her! Schöner Rang 

antes 7 Stüd Parloviet 
Bruſſels Teppich. 
Zu verfaufen: 
dogge. 


‚81.50, Heizofen 86, eles 
20, feine Nähmafchine, 
106 8. Adams Str. ’ —— 


Gine 8 Monate alte Peinnel Bulle 
100 Fremont Str. ’ —— 


Zu verkaufen: Billig. Saldon- und Ladeneinri 
tungen. Kounters, Sriegel, Eißbore3, Waeatek, 
Sheifingd, Srocery Binz, Show Eaies und Tijce, 
Dorſch Vros,, 116 und 122 €. Chicago Ave. 20n1j9 


Wohnungen, Zimmer und Board. 


- ww 7 — 
Verlangt: Boarders 251 NMarket Str. midofrjas 
Junger Mann wünjcht Koft und Logis in einer 

—— ange J Boardinghaus. ee mit 
reisangabe bitte jofort zu richten an 9, 

©earborn Str. ‘ — — = 





‚Zu vermiethen: Ein freundliches Schlafzimmer bei 
Tinderlojen Leuten. 152 Elybourn Ave., oben. 1 


48 Ordard Str, mdfrl 


au 5 2.00 2 Ka ne ee 
Bu vermiethen: Bei einer Wittme jdöne möblirte 
Zimmer. 181 &. Erie, nahe Wells Str., 2 Treppen. 1 
Geiugt: Eiranftändiges Fräulein wünscht für einige 
gut angenebnte Heintatb in Zauich gegen außerhalb 
rundeigenthum und etwas Baar. Adreſſe 56, 
„Abendpojit". J 





Verlangt: Boarder. 





ö— [000 

Zu vermiethen: Freundliches Heim für einen Altes 
ren anftändigen Herrn in fleiner Yanrilie. 144 M. 
13. Str. obenauf. ⸗ dmil 


Zu vermiethen: Barberſhop, gute Gelegenheit für 
eiuen deutſchen Barbier. Erde Wilmot und Armitage 
Ave. dmdol 


nes nennen as 
‚Zu vermiethen: Ein kleines möblirtes Zimmer an 
eine anftändige Dame. 26 Beethoven Place. dmil 


Ein oder zwei Herren fönnen bei einer bentichen 
Wittwe Roft und Logis erhalten. 94 Wendel Gtr., 
nahe Wells, 3 Treppen. dmil 
Verlangt: 2 Boarders, 

Eine alleinfichende Frau wünicht einige arjtändige 
Boarderd. 439 Yarrabee Str., nahe North Ave 
a a > 072 ee FE 
Zu vermiethen: Wünfchensiwertde Officed. 517MRile 
waudee Ave., unter Poft Ojfice, 13ja—1feb6 


Heirathögefude. 


No. 1127. Str. jmodimid 


‚Ein junger Handwerker, guter Berdienft, wünfhtmit 
einem weiten Mädihen, von 17-18 Jahren, befannt zu 
werden. Adrejie E. 34 „Abendpojt“. 3 
— — — — 
Verſchiedenes. 


— — 


Verlangt: Druckarbeiten in Tauſch gegen außerha 
Grundeigenthum. W. Vogel, 79 2 ef 
Room 74, * 
— rennen DE 
81.00 wird Ihnen auf jede Maidhine vergütet, mern 
Sie dieie Anzeige mitbringen. Domeftic 825, Nemdome 
820. White #12, Standard $15, Houfebold #20, 
American #10, Singer #8 bı3 815 und hundert andere 
don S5 an tie der Domeftie-Office, 216 ©. Halfteb Str. 

b17 


“ Kerloren: Ein grangelber Mops (Hündin), i 
Ihwarz an Kopf und Ohren. Gegen **** 
zugeben 285 Orchard Str. dmil 


_Berloren: Ein alter grau und jhwarzer Neufarde 
Täuder, großer Hund. Der !Wiederbringer befommt 
gute Belohnung. 67 Waller Str. dimidoso 


Bäder und Gonbitor-Krdeit3-Rachweifungd-Burenm 
13j4109 


292 5. Ave. 
Echte deutiche Filsihuhe und Parftoffeln jeder 
abricirt und hält vorrätig U. Zimmermann, 
i;bourn Ave. 16j08w11 


% ©. Schüßler, 208 Pine Island Are, Wte⸗ 
waiber, Plafterer und Falfominer; Henry Rufa, Tapes 
zirer. Gute Arbeit garantirt. mifabwd 


Ale Sorten Nähmafhinen garantirt für fünf Jahre; 
Preis von 10 bis 355 246 ©. Halfted Gtr., Goutene- 
nier & Syeidel 8 15bec)j7 


Monatlice Zahlungen. Eine vollitändige Auswahl 
ron Sälitten, Transportwagen Wagen, Karren. 
Sättel, Pierdegeigirr und Kcharaturen. Yabrik. ZU 
Place nnd Arher Ave Wearenlager: 
State Str. E. J Hull 


— 


eieratuces. 
—— seen eisen DE 


Erfolgreiche Behandlung der Frauentrankheiten. 
Sojährige Erfagrumg. Dr Röidh Zimmer @, 118 


Adams Str., Eıte Clark. Bon 12 bis d; Sonntan? vom 
. Mapiis _ 


1bi32 
Frauenkrankhenten erfolgrei 


behandelt. Dr Schro · 
bei. 7U State Str. Zimmer 2 Spreditunden vom 


2613 5% Uhr. Wohkung 27. und Hausder ö 


Prr3. Walter, deutiche, geprüfte, 
iun Ste. 
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Sühne. 


Novelle von Konrad Telmanıt., 


(66. Fortſehung.) 

Und dennoch ließ ich drei Tage verrin⸗ 
nen, ehe ich zum erſten Male wieder 
nach Cartlow hinausging. Ich wollte 
nichts überſtürzen, ich hoffte ruhiger zu 
werden. Aber es waren furchtbare 
Tage, ich fühlte, daß meine Kraft in 
ihnen hinſchwand, und daß ich ähnliche, 
weitere nicht ertragen könne. Ach war 
gar nicht ausgegangen, weil ich mich 
draußen nirgends vor einer Begegnung 
mit Helene ſicher gefühlt hätte, hatte 
mich in meine Akten vergraben und, die 
ſchleichenden Stunden ſo hingetäuſcht — 
ich wußte ſelber kaum, wie? Nun konnte 
ich nicht mehr. Ich ſtürmte um eine 
frühe Nachmittagsſtunde des vierten Ta— 
ges hinaus, ich hatte keinen anderen Ge— 
danken mehr; keinen anderen Wunſch 
mehr, als den, Helene zu ſehen, ſie we— 
nigſtens zu ſehen. Und wenn ich jetzt 
hätte alle äußeren Hemmniſſe beſiegen 
und doch fliehen können, ich hätte es 
nicht mehr gethan, nicht mehr gewollt. 
Ein heißes, gewaltiges Begehren, 
das dieſe öden Tage geweckt und geſchürt, 
war in mir. Ich fühlte alle meine Kräfte 
geſchwellt, mein Blut wallte verlangend. 

So kam ich hinaus. Aus einiger 
Entfernung ſchon ſah, ich eine weibliche 
Geſtalt am Hofzaun lehnen und die 
Straße hinabblicken. Mein Herz klopfte 
wild. War es Helene, die nach mir aus— 
ſchaute? Hatte ſie mich in dieſen Tagen 
vermißt, ſich nach mir geſehnt? Wie 
konnte ich fragen! Weshalb ſollte es ihr 
anders ſein, als mir? Wir liebten uns ja. 

Als ich herankam, war ſie verſchwun⸗ 
den. Ich fragte nach ihr im Hauſe. 
Der Herr ſei draußen im Felde, hieß es, 

von der gnädigen Frau wiſſe man nichts 
wahrſcheinlich ſei ſie im Garten. Ich 
hatte das von vornherein angenommen, 
nur der Form wegen gefragt. Ich 
ſuchte ſie überall im Park. Aber ver— 
gebens. An jeden Platz ging ich, auf 
dem wir einmal zuſammen geſeſſen, oder 

den ich als einen ihrer Lieblingsplätze 
kannte, ich fand ſie nirgends. Und doch 
hätte ich darauf ſchwören mögen, daß ich 
ſie vorher geſehen hatte, von ihr geſehen 
worden war. Was bedeutete das? 
Wollte ſie ſich vor mir verbergen? 
Warum? 

Ich ließ mich mißmuthig unter den 
Linden nieder und wartete. Mein Herz 
ſchlug unruhvoll, jede zwecklos verrinnende 
Minute dünkte mich ein Raub an mei— 
nem Glück, an meinem Leben. Die 
Zeit verging, ich wurde immer ungedul—⸗ 
diger, ich riß jeden Augenblick meine Uhr 
heraus, ich ging auf und nieder, ich ver- 
zehrte mich förmlich in einem Fieber, das 
Zorn, Enttäufhung und Berjtändnif- 
Iofigfeit dem gegenüber, was ich erlebte, 
in mir entfachten. Gndlih wollte ich 
gehen. Helene wünfdfte. mich ja offen: 
bar zu meiden. Cine heiße Bitterkeit 
jtieg in mir auf. Ich ging noch einmal 
in's Haus, bejtellte dort, man möge 
den Herrjchaften Grüße von mir aus: 
richten, ich hätte nicht länger warten 
fönnen, und jchritt üder den Hof dem 
Ausgange zu. Unmittelbar vor diefem, 
da wo der Weg zu der Fabrik abzweigte, 
ftieß ich plößlih auf Helene Gib war 
fihtlih weder überrajcht, daß ich da 
war, noch daß ich eben den Heimmeg anz 
treten wollte. Gie grüßte mich, wäh: 
rend ich nur verwirrt meinen Hut herab: 
riß und fie anjtarrte, mit ruhiger Freund: 
Tichfeit. Dabei aber jah fie fo bleich 

und ernft aus, daß ich fait erfchraf. Die 
großen grauen Augen jchimmerten mich 
aus einem blaffen, jtillen Geficht an, 
das Faum das ihre war. Auch ihr Gang 
hatte ciwas Miüdes und Schleppendes 
angenommen. Gie war merkwürdig 
verändert in Diefen wenigen Tagen, aber 
ich mußte mir jagen, daß fie fo eher noch 
Ihöner und begehrenswerther geworden 
war, als zuvor. 

SH ftammelte etwas vom Nichtgefun: 
denhaben und Wiedergehenwollen, wäh: 
rend jie ruhig nidte und jagte: „Ich 
weiß ja, weshalb Sie kamen. “ 

IH jah fie an. seine Fiber zudte 
in ihrem Antliß, Aber freilich: warum 
follte jie es denn nicht wifjen? Sie mußte 
mich ja erwartet haben, wir verftanden 
uns ja, unjere Herzen fhlugen im glei: 
hen Takt. „AH wollte —“ Ach fand 
nun dad) die rechten Worte nicht, ich fah 
zu Boden, ih jchlug mit der Zmwinge 
meines GStodes gegen die Weriteine, 


“a 


n a 

„Sie find heute nicht als Freund ge: 
kommen, nicht wahr?“ fiel fie mit eigen 
thümlich fanftemelandholiihem Ton ein. 
„Sie wollten als Richter, in Jhrer amt: 
lihen Eigenfhaft —“ 

Was war das? Wollte fie mich nar: 

ren? Ih Tachte gezwungen. „Nein, 
nein, wirklich, in diefer Eigenfchaft hab’ 
ich bier gar nichts zu thun. Aber troß- 
dem — Nicht als Freund! Das tft viel: 
leicht doch das Richtige — “ ch ftotterte 
mie ein Schulbube und fchämte mid) def: 
jen. Ihre Augen hatten plöglih allen 

Stolz, alle Freudigkeit, alle Kühnheit 
nieiner Entihlüffe, meines Vorhabens 
in mir zerihmolzen. „Vielleicht Fehren 
‚wir nod) einmal um, wenn Sie Zeit für 
mich haben. * 

&3 war eine Wandlung in ihr vorge: 
gangen. Ein Lächeln überichimmerte 
hr tiefernftes, trauriges Antlitz, es 

ar, als jei etwas Dunfles davon ab: 
geglitten, wie ein Schleier. „a, ja, 
geben wir Doch!“ jagte jie. 2 
Wir kehrten auf den Plab unter den 
Linden zurüd, ohne unterwegs.aud nur 
einziges Wort zu fprehen. Wie ein 
Ip lajtete e8 auf mir. Jh war wie 
ein ftürmijch = fiegesgewifier Liebender 
“ bierhergefommen und fühlte nich jeßt 
plößglicy wie cin jcheuer Mebelthäter. Ach 
hatte jede meiner Empfindungen, jebe 
meiner jeeligen Regungen, Kämpfe und 
 eiden in ihr Inneres binüberverlcgt, 
als ob wir Eins jeien, ein Unterjchied 
- der Dentart zwijchen uns Beiden nicht 
mehr bejtehen könne. Und un Fam jie 
mir. mit einem. Male als eine rembe, 
id mir als ein Einbrecher in den Frieden 
- Diefes Haufes vor. „Warum haben Sie 
mich fo'lange vergeblich hier harren, an 
em. Kommen jdon verzweifeln laj- 
fragte id, als wir jaßen. 


Anfer. 
großer 


FJANES-H-WAIKERSC0 
Möbel⸗Verkauf 


zieht Tauſende von Käufern heran, indem die 


Waaren beſonders hohe Vorzüge beſitzen uud die 
Preiſe nur ungefähr die Hälfte derjenigen ſind, 
die auderswo verlangt werden. 

Wir haben eine weitere Auzahl von Verkäu— 
fern angeſtellt und ſämmtliche Kunden werden 


prompt bedient werden. 


Nehmt die Elevators nach dem 4. Flur. 


—IILL 


WaBasH Av. 
. Adams St. 


za halben Preisen 
und dartnter. 


Einzelne Partien der zuverläfjigiten 2irten 
pon importirten Corfets gehen zu bedeutend 


herabgefesten Preiſen: 


r 


„J. C.“ Sateen Corſets, „C. BP." a la Sirene und „NR. 


&.“ Satin Eorjet3 


ee — — 


„R. KG.“ Corſets, extra lange Taille, in weiß und 75 e: 

brab, jowie Dur A., echt Ihmwarz......... h id jedes. 
„Silvia“, 600 Bone Corjets, weil; und drab, jamntlich ) 

mit ertra langer Taille.”.... ö 


51.00 


81.50 und $2.25 Qualitäten. 


 $1.45 


Werth 82,50. 


& u 5 ü “pe or 
„J. C.“ Corſets, ſchwarzes Italieniſches Tuch, Spoon 52 50 
L +.) 


Steel, garantirt echtes Fifchbein, jowie „E. PB.’ Venus \ 


und Viola Gorjet3 


Angebrochene Partien unferer feinjten „BP. 
Corſets, um auszuverkaufen......... 


9 


Werth 85.50. 


53.00 


Werth $7.50. 


D." Satin) 


Das Spitzen : Departement offerirt für morgen 
‚als Spezialverfauf Refte von fchwarzen Spiten, Sfirtings 


und Draperie legen zu 


Ein Drittel unler dem markirten Weride. 


In £ängen von I& bis 6 Nards. 


Sie aber blicte mich jest mit Teifem 
Vorwurf an. „Haben Sie mich denn 
nicht warten lafjen? Drei Tage lang! 
Und ic noch nicht drei Stunden —“ 

Ahre Stimme Elang verfchleiert, aber 
diefer Ton gab mich mit einem Male 
mir felber wieder zurüd, Flang mir als 
beredtfjame Bejtätigung alles deijen, was 
ih gedaht und empfunden, bis zu der 
Minute, die mich Hierher gebracht. 
„Mußte ih denn nicht?“ ermwiderte ich. 
„Ss babe gekämpft, Helene!“ 

„Sch habe auch gekämpft!“ fagte fie 
leife, die Hände jchlaff im Schooß über: 
einandergelegt, die Blide darauf nieder: 
gejentt. 

O,Man fieht es Ihnen an,“ fiel ich 
mit heißem Flüjterton ein, mich um ein 
Weniges zu ihr vorbeugend. „Aber nun 
— nicht wahr? Nun ijt Alles gut und 
Alles Eler und wir fünnen nicht anders. * 

Ein Schauer durchprüttelte fie Leife. 
„Was follten wir nicht anders Fönnen?*“ 

„Bir müffen zu einander, Helene, 
duch Naht und Tod und Schreden, 
durch alle Höllen, Helene.” Gie war 
aufgejprungen, fie jtredte ihre beiden 
Hände abwährend nach mir’aus. „Nur 
nicht jeßt, nicht hier, * jtieß fie in flehent: 
lihem Tone heraus, „un Gotteswillen 
nicht hier, — hier ijt Doch nicht der Ort, 
— auf feinem Grund und Boden, — 
angeſichts unſeres Hauſes —“ 

Wie entſetzt ſtierte ſie vor ſich hin, als 
wäre etwas ſie Verſteinerndes, ein Me— 
duſenhaupt da vor ihr hevauf geſtiegen. 
Ich mußte ihr innerlich recht geben; hier 
war in der That nicht der Ort, um über 
das zu ſprechen, was zwiſchen uns ge— 
ſprochen werden mußte. Ich ſtand auf. 
„Laſſen Sie uns denn gehen,“ ſagte ich 
leiſe. 

„Wohin?“ fragte ſie, ohne die Stirn 
emporzurichten, die Rechte ſchwer auf die 
Tiſchplatte geſtützt, zur Hälfte von mir 
abgekehrt. 

„Gleichviel — in den Wald — wo 
wir ungeſtört ſind —“ 

Wieder zitterte ſie. Ihr Kopf ſank 
noch tiefer auf die Bruſt herab. Dann 
verneinte ſie durch ein angſtvolles Zei— 
hen. „Richt heute, — nur nicht heute 
— Ich kann nicht, morgen, — mor— 
gen EI 

„Afo morgen!“ fagte id. „Am 
Stadtwald, — am MWaldjee. - Um 
die dritte Nahmittagsftunde? Wollen 
Sie?* Ein kurzes Schweigen, dann ein 
Niden ihres Kopfes und ein leijes, Faum 
börbares; „Na“. Ich athmete wie er⸗ 
löſt auf. Dieſem „Ja“ konnte morgen 
nur ein gleiches folgen, wenn ich eine 
andere Frage an jie richtete, und dann 
war e8 entfchieden, das Schidjal meines 

bens, undsauf Kämpfe und Stürme 
folgte ein hoher, heller Tag. „Dann 
leben Sie wöhl für heute, Helene!“ jagte 
ich umd reichte ir mit einem jtrahlenden 
Lächeln meine Hand hin. 

„Leben Sie wohl!“ Dhne dak ihr 
Gefiht fi mir zufehrte, legte fid) ihre 
Hand in die meine, eine eisfalte Hand, 
in der Fein Leben zu ſein ſchien. Ach 
preßte fie. zwijchen meinen - Fingern. 
„Und morgen,“ flüfterte ih, „werben 
Sie mid. niht wieder warten laffen, 
nicht wahr?. Morgen nicht“ — 
Sie jüttelte den Kopf. „Nein, 
nein!“ Anfehen wollte fie mid), offenbar 
von er ‚die 


—— 


ſtand Helene immer noch in der gleichen 
Haltung, wie vorher, einem Steinbilde 
ähnlich. Mich rührte ihre Hilfloſigkeit, 
in die ſie die jähe Erkenntniß deſſen, was 
werden mußte, was ſchon geworden war, 
verſetzte. Ich wäre am liebſten zurück— 
geeilt und hätte ſie in meine Arme ge— 
ſchloſſen und hätte dieſe zarte, ſüße Ge— 
ſtalt mit meinen Küſſen wieder in's 
Leben zurückgerufen, ſie mit Wärme und 
Freudigkeit des Daſeins durchglüht— 
Ich durfte es nicht, ich ging. Ich be— 
ſchleunigte ſogar meine Schritte um die— 
ſen Boden zu verlaſſen, in dem Be— 
wußtſein, daß ich ihn aller Vorausſicht 
nach nicht wieder betreten würde, nicht 
wieder betreten dürfe. Ich gehörte nicht 
mehr hierher. Der Herr dieſes Grund 
und Bodens war von Stund' an mein 
Todfeind, ſo ſeltſam mir das im Grunde 
vorkam, und ich war entſchloſſen, mit 


ihm um das zu ringen, was ihm wie mir 


das Theuerſte war auf der ganzen Welt. 
Trotzdem mußte ich mich vor einer Be— 
gegnung mit ihm zur Stunde noch 
ſcheuen, und ſo war ich froh, als ich den 
Stadtwald ungeſehen erreichte und nun 
langſamer meiner Behauſung zuſchreiten 
konnte. 

Ich mochte dieſen Abend nicht allein 
verbringen, ich ſehnte mich in meiner 
Unruhe nach einer Ablenkung meiner 
Gedanken, nach einer rein äußerlichen 
Zerſtreuung. So ſuchte ich denn wieder 
einmal den Stammtiſch im „Greiſen 
auf. Es war noch früh, die Mehrzahl 
der Honoratioren ſaßen daheim am Fa—⸗ 
wilientiſch, um bei einer Pfeife erſt das 
Abendblättchen zu leſen, über deſſen 
Inhalt dann beim Bier ein tiefſinniges 
und umſtändliches Wort geredet wer— 
den konnte. Ich fand nur den un— 
verheiratheten Doktor vor, der mir 
trotz einer gewiſſen cyniſch-verbiſſenen 
Art die er ſich bei langijährigem Verwei— 
len in dieſer Umgebung wohl erſt ange— 
eignet haben mochte, der Liebſte von 
Allen war, die hier zuſammenzukommen 
pflegten, und ergriff ſo freudig die Ge— 
legenheit, mich mit ihm in ein Geſpräch 
zu vertiefen, das bald hier, bald dort 
einen Gegenſtand aufgriff und mid) fo 
nah Wunjc unterhielt. In der allge 
meinen Gaftjtube, in die män von uns 
ferem $Honoratiorenzimmer aus bliden 
fonnte, jaß der Inſpektor der SHäjeler’- 
Ihen Fabrik, ‚ein noch ziemlich junger, 
ropujter Mann mit fchwarzem Wol: 
Ienhaar und Kleinen, _ etwas ver: 
Eniffenen Augen in einem gewöhnlichen, 
bartlojen Gejicht, einfam an einem Tijch 
bei jeinem Bier. &s fiel mir im Laufe 
meiner Unterhaltung mit dem Doktor 
auf, dak der Mann wiederholt zu uns 
berüberfjb und ſich ein paar 
Mal, jheinbar zufällig vorbeugte, 
wie. um beſſer auf das zu 
hören, was wir jpradhen, Daß gefiel 
mirgnicht, und ich war zufrieden,! als er 
plößli, vielleicht weil ih ihn firirt 
hatte, aufjtand, jein Glas Ieerte und 
verſchwand. 

„Vor dem da müſſen Sie ſich in Acht 
nehmen, Aſſeſſor!“ ſagte der Doktor, 
ſich durch ſeinen ſtruppigen, rothblonden 
Vollbart krauend. — 
‚Wieſo?“ fragte ich lachend. 

„Der paft Ihnen auf, 


ein Feind? Abe god 


mE en kann fich feinen Begriff 
machen von diefem großen 
Scjleuder » Derfauf, ohne demſelben 


beizuwohnen. : 


|H..Furber & Co’ 


aD: 


x 
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18, 140, 182 und 144 STATE STR 


Schwarze Kleiderflofe. 


J 40. zoll. ſchwarze und weiße Watdß, Fermärer 

eiß Töc, jegt die Yard “ee 50r 

| 404, eitra feines Sammet-Tintfh Serrrieitd _ _ 
Zu) nicht eine Yard jental3 unter 98c vers T5t 
Tanit, unjer Preis jest die Yard oO 


Schwarze und meiße doppelt breite Serge, 
überall für 20c verkauft, unfer Preis die 21e 
Yard 2 


Sarbige Kleiderflofe. 


4031. ganz wollene Flanell Kleiderftoffe in 
Streifen und Plaids,- ihöne Farben, regu- 
lärer Preis 36c, yet die Yard... ......... 


9 42:3Öll. geftreifte und geblümte Debeiges, helle 
und dunfle Schattirungen in Grau, Tanz, 
and Braunen Mifchungen, regulärer Preis 2 ic 


8lc, jegt 
19% 


40:3Ö1. Side Band KHleiderftoffe in hellen 
6 
23 


251 


Ögattirungen, mit fhönen farbigen Borden, 
fehr billig zu 28c, unjer jegiger Preiß 


38:3öl1. Cafhmercs, in allen denkbaren Schat- 
tirungen, herabgejegt von 31c, jegt 


Hroßer Verkauf von Jiolions. 


25 Qualität Jmp. Geldbörjen jett 

4 Tetloiw3’3 Swan Down, die Schachtel 
Beite Doppel-Griffe Lodeijen, Nidel platirt... 10c 
Kinder Lindfay Patent Strumpihalter, dagPaar Be 


Importirte „Briced-Brac“ Feder-Staubbürften, 
20 Zoll lang, jegt 

Odd3 und End8 feine Triple Tafchentuchertracte, 
fancy geichliffene Glas-Flajhen, werth b18 zu 
50c, jest Feeds nee WE 


4 Gotton Tape, Rolle 


Das in Ir „., 


Strid-Baummwolle, Dub. ....un. nr. — E— 5e 
27.3ðöll. echtes Fiſchbein, jetzt ................ 4c 
Beſte engl. Stecknadeln, vollgezählt für Sc 
J 4 Packete Haarnadeln für ic 
Hafen und Augen, 2 Schadteln für............  1e 
1 30l breites Seibe-Elaftic, Yard 
25c- Qualität Federjaum Braid, 12 Yard Stüd 15c 
Ehhte Borften Zahnbürite, jest 
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Männer-Sch 


Völlige Wiederherſtelluug ber 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La ESalle'ſchen Maſidarm⸗Bchandlung. 
Erſolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die Ba Salle’ihe weihode und ihre Borzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Gib ber Rranl» 
eit 


2. Vermeidung der Verdauung umb Abſchwaͤchung 
der Wirkſamkeit der Mittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Deffnurtgen ber Rürtenmarfönerven aus der Mirbel 
fäule und daher a Eindringen zu der Ne 
venjlüffigfeit und der Mafie desßehirnd und Nückgrat3. 
PR Der — *— ſich ſelbſt mit ſehr geringen 

oſten ohne Arzt herſtellen. 

4 — erfordert keine Beranderung der 
Diät Fo * —— 
6. Sie ſind abſolut unſchadlich. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eiu⸗ 
uführen und wirken unmittelbar auf den Sit des 
Hebel innerhalb weniger als einer halben Strnde. 

Kennzeichen: Geitörte Verdauung, Appetitmait 
gel, Abmagerung, Gedächtnigichwäche, heiße Wallungert 
und Erröthen, zen keit, fieberhafter und nerböjer 
oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzllopfen. Ass 
ſchläge im Geficht und Sa KRopfmweh, Abneigung 

egen Gejellichaft, Unentiglofiembeit, Dia an Wile 
enskraft, Schüchternheit u. j. mw.  Uirfere Behand 
Iung3methode erfordert feine Berufäfidrüng und feine 
Dlagenüberladungen mit Medizin, die Mebitamente 
werden dirett an den ajfizirten Theilen angewandt. 

Der La Salle'iche Bolus iit auch daß befte Mittel gegen 
Ferantheiten der Nieren, Biafe und Vorftehdrüie. 


Bad mit Zeugniſſen nud Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Mau ſchreibe an 


Dr. Haus Treslow, 
322 Broadway, New York, NP. 


Einzig ädter 


J.C. Frese &Co.’s 
Samburger TIhee. 


Sa & 


7 Zum Reinigen des Blutes. EI 
Diefer Thee, welcger ih dur feine ausgezeichnete, 
die verlorene Gejundheit wieder herftellende, heilträjs 
tigende Wirkiamfeit eined Weltrufes erfreut, dient im 
—— als biutreinigendes und ſicher wirtendes 
Abtührmittel bei —— — opf, ſchlagarti · 
genZufälten, Ueberladung des Magens. belegter Zunge, 
mangeludem Appetit, Jahn» und Kopiichmerzen,. Huften 
und Bruftbeihhmerden, Hämorrhoidal-Leiden, Reber 
und Unterlei antheiten, Anjag zur Mafferjucht, 
ohondrie, Blafenleiden, indem erden Blafenftein 
mit dem Urin abführt, gegen Würmer, überhaupt als 
Bräjerdatinmittel gegen faft alle anftedfenden Krantheie 
ten. Su haben für G13.da8 Padet bei aiienpotgefern 
— Das Tadet trägt bie 

Unterigri 


. N Augustus Barth. 
) xy, ort 
orteur u. Gen" 

ral-Ugent von J. C, 


Frese & Co.’s Ham: 
bu Thee m. en 


3*8 Pflaſter. 


fraomill 


u 
—— 


FRANK BROTHERS, Nachfolge 


TRETEN 


müche. 


Sandfchuhed Saulandfjuße | 


beinahe umſonſt. 
# nen Het ganzes Lager von Winterhand⸗ 


ud Fauſthändichuhen ausvertaufen und J 


iderden dieſes hun zu doc am Dollar und weniger. 


Wichtig für antſcher. Straßenbahnwagen-Führer, 
Condurtenre. Voliziſten. Feuerleute und an⸗ 
bede der Küulte ausgeſetzte Perfonen: 


Rothe Filz-Fauſthand chuhe 150 
Werth 7de. 
25€ 


Schwere Bud-Handihuhe . 


Werth 81.00. 
Schweinelederne Fauſthand⸗ 
ſchuhe Wweris vi do 
Echte Buck-Handſchuhe .. 


Werth 81.75. 


Oiltan gefütterte Handſchuhe 


Werth 82.25. 


98c 
Calif. Bud» Handihuhe . . 


\ 
50€ 
Werth 81.50. 


Seht iſt Eure Gelegerheit, billig 
ar kaufen. 


. Eeinen:Iinaren. 


10 Stück elegante gasız leinene, grasge- ww 
bleichte Damaits in Längen von 2 %dg, 50 
21% und 3Ms; der groͤßte je in der 
Stadt gezeigte Bargain, zu per Yrd. 
Meijer 55 Zoll in Breite, Föunen nicht unter 4Uc ges 

fauft werden. 


Taſel⸗Leiuenwaaren, Handtücher, Serviet⸗ 
ten. Alle herabgeſetzt zun Ausverkauf. 


Ein grohes Uc Taſchenluch— 


Wunder. 


Wenn Sie ein gutes Urtheil über Ieinene Tafchen- 
dücher befigen, jo Jollten Sie diefem Verfanfe beitvohs 
nen und jich einen Jahres: Vorrath einfanjen. E3 ift 
eine aroge Auswahl und enthält Damen einfache 
Hemjtith, Damen Dramn Work, Damen farbige ges 
ftiefte — einige find etwas undoNfoınmen, und das ıjt 
der Grund. Kommt früh am Morgen und nehmet 
Eure Ausmwahlzu 


100 jedes, 


werih Diszu 250. 


39e 
69e 


r von H. J. FURBER & Co., 138. 140, 142 und 144 8tate 


nz 


Die große Anfräumung | 


albe Milion Dolar Dry Aoods-Enger. 


Wir haben das ganze Lager, Einrichtungen und guten Willen von 


9. I. furber & Company 
und 


gefauft, zu einem großen Opfer: Preis, 


werden die Waaren verkaufen ofne hüchfihl auf den 
- hollenpreis oder Werth. 


Jeder Departements-Einfäufer ift nach dem Often gefchit worden, 
mit Inftruftiönen, ein vollitändig neues Srühjahrslager einzufaufen. 
In der Zwifchenzeit gedenken wir die Preife rechts und links zu fchnei- 
den, bis das jetige Lager verfauft ift. Kette Woche verkaufte diefes 
Gefhäft Waaren fehr billig, aber diefe Woche werden wir noch bil. 
liger verfaufen. Unfgr großer Kaden wird von dem Bafement bis ' 
sum Dache gedrängt voll jein, jedes Shus, jeder Gang, jeder Tifch bes 


laden mt nnerhörten Bargattıs. 


Bajement-Berlanfsranm,) Großer Hemdenverfanf. 


Zu 


300 Städe 
Eieg. 26311 geblüne 
Henriettas, 


(Sehet unjere Schaufenfter für dieſe außerordent⸗ 
lichen Bargains.) 


die Nard. 


Baumwolle, Calicos, Flaielle—alle gehen 
und jeghijt. die Zeit zum Kaufen. 


Crodery. 


Porzellan decorirteSauces-Teller jzn Auswahl 
von Decorationen, werth 8.00. das 96e0 
Dutzend, jetzt nur un 
19e 


52.00 


Dridirte filberne rn > zes * 
Trays, werth $1.25 da8 Get, herabges — 
ſetzt auf 65e 


Schuh⸗Departement. 


Damen Songola Oxfords Patent Tips, 
handgenähte, werth $1.35, daß Paar her» 98€ 
abgejegt auf 


Mädchen Dongola Spring » Abjat 
Schuhe, Grögen 11 dis 2, wert) 8 
$1.50, da® Paar hHerabgefegt auf... 4’74* 


Damen Dongola Anopf-Stiefel, Good» 
heag und Handarbeit, angebrochene 
Größen, werth bi zu $4.00, das 
Paar herabgejegt auf 


Mäddhen Grain Schulichuhe, Leder: 
Spigen, haltbar, werth $1.50, da3 
Paar herabgejegt auf 


er werth $1.00, da8 
erabgeiegt anf * 


Nachgemachte decorirte Dresdener Rahm⸗ 
Kruge, zu Keſverkauft, herabgeſetzt jeder 
auf nur 


Porzellan Fancy Hand decorirte Dits 
ner=-Teller, wert) 85.00 das Ded., 
herabgefegt auf nur 


S1.25 


| 


‘> 


Damen 
Paar 


\ 
! 


Str. 


Ein jeiner 


Peftaufträge werden hronipt 


Und zwar die beiter Hemden für den Preis in der 


h Stadt. AFP beiauderß preiäqverth offeriren wir unjego 
( ® % 
WER. Zu rl r 


Patent Reinforeed Arm Attachment 


DVerftärkte Syront, doppelter Rüden, doppelter Bruft« 
R einjag, Patent-Schulterjäume, Continuousfyarings, 

Qualität 2100 Xeinen, Ufica Nonpareil 
E volle Größen, 12 biß 13 Zoll; jede Aermels 


Muslın, R 


are 
Werth 7ö5c. 


Große Bargains in Fancy Bercale Scmden, 


zu gerade halben Preijen. 


Corſets. 


Fein Sateen 


Echt Schwarz, 


Lange Taillen, Franzöfiſch Grau, 


Größe 18 bis 24 


Lange Taillen, nur Drab, alle Größen, 


werth 81. 00, für 

Knaben-Kleider. 
Unſergroßer Bargain. 
—2 53.50 1 


— v vüü0 


und ſorg⸗ 


ganz wollener, imvortirier 
er Jerſey-Anzug, werth 


aAltig ausgeführt. 


TE NEE ER ee] “ 


RETTET ER TER TEE ET EEE EEE EEE ALTER ARATCEINT" 


Eine vorzügliche gelegenheil 


zur Ueberfahrt zwischen Deutichland und Ames 
tifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie des 


Norddeutſchen Lich». 


Die rühmlichit befannten, neuen und ev» 
prodten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Rinie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
Direftt, 
und nehmen Pafiagiere zu jehr billigen Preis 
fen. Gute Verpflegung! Größtmöglichite 
Sicherheit! Dolmeticher begleiten die Ein: 
mwanderer auf der Neife nach dem Weften. Bis 
Ende 1888 wurden mit Lloyd2Dampfern 
1,885,513 Paffagtere 
glücklich über den Ocean befördert, gewiß ein 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie. 
Weitere Auskunft ertbeilen: 
U. Ehumader &Eo., General-Agenten 
No. 5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
%. Bm. Eihhenburg, General:Agent, 
No. 104 Fifth Ave., Chicago, JU., 


Trave, Werra. Fulda. 


a ee "sung *uywr *+ıopy 


Eine, 


oder,deren Vertreter im Qırlanbe. Sanlje 
Torddeutfcher Lloyd. 
. Schnelldampfer-Linie 
und 
urgze dleiſezeit, 
Billige Preiſe, 
Gute Bekõſtigung. 
OELRICHS & CO, 
Ro, 2 Bowling Green in Rev Yorkl* 3 
5. Glaufjenius & En,, 
General-Agenten für det Weiten. 
So 20 Fiftb Vocnue. 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Laaer: Bier. 


Office ud Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
Alphons Weigand, 


180182 Washington Str., 
gegenüber der „Abendpofte, 


Reitanrant und Saloon, 


Reaulärer Mittagstifch‘ 


; sch von 11—2 Uhr. 
fowie Bufineh Luc —— 


sımon & CO. 
e Buhdruderei, 
VISION ST. | 


EMIL 


Seutidh 
393 E.D 


Rechts af wälte. 


A. E. WHITNEY, 


Rects-Anwali. . = 

Erbſchaften geordnet Probat Court Angelegenhei- 
en  ° 
Dffie, Zimmer 41%, 112 Glarf Etr., Chicago, IL 
Zutins Goldgier.  _ IohmS. Rodgers _ 

Coidzier & Rodgers, 

Zimmer — ee — 


* 


Die neue „Ro. 9 hat nicht ihres: 
gleichen. 


— — 
Ich werde leicht erworben von Allen 
vurch Bablunden, die monatli) fallen, 
Und wenn id) bin Dein, 
Dein Leben wird geiegnet fein, 
Sc bin die neue „No. 9'% 


Wheeler & Wilson Nfe. Co., 


185—187 Wabash Ave., Chicage, 
17jasınjami? 


*2* 
F Taubſaugen, 
Sn Ne 
8 u. J. w. Sprecht vor oder ſende! für yp.> 
, So. 


wilk on 
The John jns — 


269 State Gtr. 





Wwı. BoLvenweck, 
Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elark und Walhington Str. Ehicage. bwo 


Darichen auf perfönt. Eigentyum, 
(gedraußt Ihr Geid? 4 


Wir verleiben Geld zu ırgend einem Betrag von, 
325 biß 810,0%0 zu den möogligjt niedrigen Raten und 
in fürzefter Zeit. Wenn ihr Geld zu leihen wünscht 
auf Möbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutigeit, Lager» 
bausfceine ober periönliches Eigenthum irgend weißer 
Art, jo verjäumt nit, na — Raten zu fragen. 
beyor {hr eine Anleihe ma — 

Wir —— —8— ohne. daß es in die Oeffentlichleit 
fommt und beftreben uns, unjere Kunden fo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu uns fomnıen, wenn fie eine ame 
dere Anleihe zu machen wüniden. Anleihen fönnen 
auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen entweder 
voll oder theiltwetie zu irgend einer Zeit gemant wer» 
den, nach dent Belieben derteihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert hie Koften der Anleihe im Bere 

Itmiß zum Betrage der Zahlun €&3 werden keine 
Gebühren im Borauß abgezogen, jondern Yhr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehns. ; 

Im Falle Ihr einen rk auf Mödln, Pianos 
oder anderes perjönliches Eigenthum irgend welderArt 


Gulden jolitet, werden wir denielben abvezahlen und } 


langı ben, ald Ihr wunſcht 
ar la u ——5——————— — 8 fo > 
Ur nthumb yabt, Mesrniet bab Ihr ıu jeder Be 
Bbjablungen maden und dadurd) die Koften der Yı- 
leihe vermindern Fünnt. i 
Wenn Ihr Geld gebrauden folltet, jo wird es zu 
fein, zuerjt bei und vorzufprechen, be» 
dor Zhr eine he macht. 
Chicago Mortaage Soam Go, 


un 3 ⏑⏑⏑⏑— 
e oben t Do 
in ——— 5 La Galle ei. Dorguwehnmguben 
Aeaderungen. 18ofhmt!7 
Hempstead Washbürne® David R.Lewis. 
Wilianı Co , Müua iger Real Gitate Dept 
& LEV 
% 2a Salle Str. 


leihen 


uns, j 


€8 Gräfndeigtatihum 
’e } Kr * 


2 EN 
Finaganzielles. 


hs f Miet eS&fon I 
Hol aul, itktig;d züyieN . 
Eignet Euer Heim! 

Wir ftreden einem Syeben die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Haufes, Bauplayes (Lot) oder Yyarı, 9 
immer in den Ber. Staaten gel*gen, vor, welches in 


monatliden Raten von $10 bis $:0 abbezahlt werben 

kaun. Uneritgeltiiche Auskunft ertheiit die Office 

255 CLYBOURN AVE, 
de Halſted Str. 


Office ⸗·Stunden: Von v Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abd3,, 
Sonntaas von d Ubr bis 1 Ubr Nachm. 10iali 


222 


r 
(338 


Loean Ofäce. Beriiherung. Law Ofüce. 


x 
Lake ViewvLoan Co. 
Office: 

831 Lincoin Ave. 
Anleihen auf ale Arten don 
Berföünlihdem Eigenthum, Hanshalt:Gegens 
Händen, Store Firiured, Bierde, 

Bagen und > 


Iegend weiche guie Sicherheit, 


Reine Oeffentlichkeit. Keine yortnahnıe des Eigenthumä, 
1—12 Dit, Zeit, Niedrige Raten. 


Sollectionen beiorgt, Real Eitate gefauft, verfauft und 


umgetanfgt. 26d3b1w2 


Notiz: AlleunjereGeihäfte hier bejorgt, 
Bermicthungen. 
Oeffentliher NRoiar. G:rumndeinenthunt. 


art, wer bei mir Baflageiheine, Gajüte od 
wert werte: sad) oder von Dentihland Kal 

& befürdere Paflagiere nad) und von Hamburg, 

remen, Uintiverpen, Rotiervam, Umfterdam - 

avre, Paris, Stettin ze. bia New Mork- obel 

eltimore. Paflagiere nah Europa Tiefere * 
Sepuck frei an Bord des Dampfers. Wer Freund 
oder Berwandte von Europa lommen läffen will 
KFanı eö nur in feinem Sutereffe finden, bei ur Freu 
karten zu löjen. ntunft Der Ballagiere in 
Shicago ftetd rechtzeitig gemeldet Näheres im bei 
General-Agentur Dom 


{ 
8 


4, 
5 


1 


® 


ANTON BOENERT, :; 


92 2a Salle Straße, 


[> Voll machts⸗ und Grbihaitöfahen im 3 


Europa, Golleitisnen, Poftaunszahlungen ze. ; 
pronipt beiorgt. Sonntags ojien DIS 12 Uhr. 30 | 


Geld zu verleihen 


an ehrliche. Leute, zu niedrigften Zinjen, ohne orte 
fhaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Bigrde, Wagen, Wirthichafts- und Laden-Einrichtungen, 
Lagerhausfgeine und erfter Klaffe Wertpapiere. 


KB Das einzige deutfige Geihäft 
is diefer Pa * 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave., 


immer 2. 15mg1mtd 
Zwiſcarn Madiſon und Wafhington Ste. 


Schuhberein der Hausbeſthet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 Lar:abee Str. 
'8”"BRANCH OFFICES: 


Bit. Sievert, 3204 Beniworih Aue, 
ster Bcber, 523 Milmautee Ave. 


14 Racine Uve., Ede George Sir. 
815 bis 8500 geliehen auf Möbel, Pionos, 
Pferde, Kutien u. 1. w. Niedrige Zinfen,, 
lauge Zahlungsfriſt. Jede —— auf das Qapi· 
tal dermindert die Zinien. rehen Sie’ vor bei 
HN CU s Ww. 12. 2... 
1 


Ser — —— ke und ite 
ee near 

hreibt oder telephı i 1225 uud 
y c0,, 


te % ® te » 


te 
aglı7 
J 





